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Vchigegenstäudc IV . V . VI . Gesamtzahl

evangel . 2 2 3 7

Religio » . . j knthol . 2 2

jüd . 2 2

Deutsch . . . . . . 4 4 !) U3

Französisch 6 6 0 ltk

Geschichte 3 — — 3

Erdkunde . . . . . 2 2 2 0

Mathematik und Rechnen 6 5 5 16

Naturwissenschaften . . 2 2 2 6

Schreiben 2 2

Zeichnen 2 2

Singen 2 2

Turnen 3 3

Gesamtzahl 34 30 30 > W
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2 . Ztunöovvortoiluilg von Oslorv 1905 bis Ostorn 190ö .

Nr . Stellung N a IN c Klassen¬

lehrer
IV V VI

Stun¬
den¬
zahl

v Leiter der Anstalt
Professor

vr . Lmumcrhirt
! V Französisch 6 Französisch 6 Französisch 6 18

Lehrer an der

Realschule

ev . Religion 2
Deutsch 4
Geschichte 3

cv . Religion 2
Deutsch 4
Erdkunde 2

cv . Religion 3
Deutsch 5
Erdkunde 2

Nischalkc V! Schreiben 2 33

Zeichnen 2
-

Singen 2

Kandidat des

' t höheren Schul -

anits

Or . Grüttuer V

Erdkunde 2
Mathematik 6
Naturwissen¬

schaften 2

Rechnen 5
Naturwissen¬

schaften 2

Rechnen 3
Naturwissen¬

schaften 2
27

Turnen 3

Im Nebenamt beschäftigte Lehre r :

^ tathol . Ncligions - Haufitlehrer kathol . Religion 2 2

lehrer Petzelt

süd . Religions¬

lehrer

,

Lehrer Becker jüdische Religion 2 2

3 . ^ rl ^ igte IbobmbsLbvitlo von Ostorii 1905 bis Ostorv 190S .

i ) uÄrtA .

Klasscnlchrcr : Prof . l) r . Lämmerhirt .

Religioiislthrc . u ) evangelische . 2 Std . Nischalke . Das Allge > DDc

Ginteilmig der Bibel und die Reihenfolge der biblischen Bücher . Lesen wlch ^ i ;

An / ' ast ' - - des Alten und Reue » Testaments behufs vertiefender Wiederhole - , der

' behandelte » biblischen Geschichten . — Katechismus : Wiederholung des 1 . » ich 3 .

es : Durchnahme und Eiupräguug des 3 . Hauptstücks mit Luthers Anslegui , » .

! neue Kirchenlieder , Wiederholung der früher gelernten Lieder ,

e e holisehc . 2 Std . IV — VI vereinigt . Petzelt . Erweiterter Katechi -

in » - , stnn erste Hauptstück , vom Glauben . Biblische Geschichte : Die Geschichten



dcs Neuen Testaments bis zur Auferstehung Jesu , in ergänzender und vertiefender Wieder¬
holung . Die Cercmonien wurden den kirchlichen Zeiten entsprechend erklärt und die Legenden
der bekanntesten Heiligen , sowie die Sonn - und Feiertagsevangelien gelesen . Erklärung
und Eiuprägnug einiger Kirchenlieder .

L ) indische . 2 Std . IV — Vi vereinigt . Becker . Glaubens - und Pslichten -
lchre : Pflichten gegen Gott , Pflichten gegen uns selbst , Pflichten gegen unsere Neben -
mcnschcn , Pflichten gegen Paterland und Obrigkeit . Nachbiblische Geschichte : Pom
Aufblühen der Wissenschast unter den Inden in Spanien : Ausweisung ans der pprenäischen
Halbinsel : Moses Mendelssohn bis in die neueste Zeit ( 1101 — 1900 ) . Bibellesen
( nebst Einprägnng ) : Jesaias Kap . 1 : Kap . 40 . Psalmen : 109 , 37 , Zg . Spruche Salomos :
Kap . 1 , 6 und 7 .

Deutsch . 4 Std . Nischalkc . Grammatik : Der zusammengesetzte Satz und
zusammenfassende Einprägnng der Regeln über die Zeichensetzung . Das Allcreinsachste
aus der WortbildungSlehre. Lesen von Gedichten und Prosastücken . Nacherzählen . Aus¬
wendiglernen und möglichst verständnisvolles Vortragen von Gedichten . Rechtschrcibe -
Übungen und schriftliche freiere Wiedergaben von Gelesenem oder in der Klasse
Durchgenommenem . Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit .

Französisch . 0 Std . l) r . Länunerhirt . Wiederholung und Ergänzung der Formen¬
lehre , insbesondere fortgesetzte Einübung der Fürwörter in Verbindung mit fragenden und
verneinenden Formen dcs Zeitwortes . Die unregelmäßigen Zeitwörter in einer ihrer
Formcnbildnng entsprechenden Gruppierung . Plötz -Kares , Sprachlehre Ps 4 — 23 : mit
Auswahl des Wichtigsten : 29 — 49 . Plötz -Kares , Übungsbuch Ausgabe 0 , Kap . l - 21 ;
mit Auswahl : 22 — 27 und 71s : einige Gedichte . Sprechübungen in jeder Stunde ,
hauptsächlich im Anschluß an Gelesenes . Wöchentlich in der Regel Klasscnarbeiten ( wofür
vereinzelt Hausarbeiten ) : treie Wiedcrgabe oder U m f o r m ungvon Gelesenem , Diktate ,
Übersetzungen ins Französische .

Geschichte : 3 Std . Nischalke . Griechische Geschichte bis zum Tode Alexanders
des Großen mit einem Ausblick ans die Diadochenzeit : römische Geschichte bis zum Tode
dcs Angnstus ; die erstere ausführlicher von Solon ab , die letztere von Pyrrhns ab . Bei
der griechischen Geschichte wurde das Allernotwendigste über die wichtigsten orientalischen
Kulturvölker eingeflvchten . Einprägnng wichtiger Jahreszahlen in maßvoller Beschränkung .

Erdkunde . 2 Std . l) i' . Grüttner . Länderkunde Europas mit Ausnahme des
Deutschen Reiches . Entwerfen von einfachen Kartenskizzen .

Rechnen und Mathematik . <> Std . L> r . Grüttner . Rechnen : Dczimalbruch -
rcchnnng . Einfache und zusammengesetzte Ncgstdetri mit ganzen Zahle » und Brüchen .
Prozent - , Zins - , Rabatt - und Gesellschaftsrcchnnng , Aufgaben über den Kettensatz . Harms
und Kallius , zweiter Kursus von Z 31 an . Einführung in die Buchstabenrechnung unter
Benutzung einfacher Gleichungen . Geometrie : Lehre von den Geraden , Winkeln , Drei¬
ecken und Vierecken . Einfache Konstrnttionsübungen . Mehler , Hauptsätze der Elementar -
Mathcmatik , bis K 47 . Im Jahre 20 Klassenarbeiten , abwechselnd dem Rechen - und dem
Gcometriestoffe entnommen .
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N' atnrwissciischastc » . 2 Std . Or . Grüttncr . Botanik : Vergleichende Be¬
schreibung verwandter Arten und Gattungen von Blutenpflanzen nach vorhandenen Exem¬
plaren . Hinweis auf das Linnesche System . Erste Übungen im Bestimmen . Zvologie :
Wiederholungen und Erweiterungen des zoologischen Lehrstoffes der früheren Klassen mit
Rücksicht aus das System der Wirbeltiere . Schmcil , Grundriß der Naturgeschichte . —
Übungen im einfachen schematischen Zeichnen des Beobachteten .

Schreibe » . 2 Std . IV — VI vereinigt . Ni schalte . Deutsche und lateinische Schrift .

Zeichne » . 2 Std . IV und V vereinigt . Nischalke . Zeichnen ebener Gebilde
und flacher Formen aus dein Gesichtskreise des Schülers . Übungen im Treffen von
Farben nach farbigen Gegenständen , sowie im Skizzieren und im Zeichnen ans dem Ge¬
dächtnis .

Humta .

Klassenlehrer : Dr . Grültner .

Ncligionslehre . n ) evangelische . 2 Std . Nischalkc . Biblische Geschichten
des Nenen Testaments . Katechismus : Wiederholung des k . Hanptstncks . Durchnahme
und Einprägnng des 2 . HanptstückS mit Luthers Auslegung . Sprüche : 4 neue Kirchen¬
lieder , Wiederholling der in VI gelernten Lieder .

d ) katholische . 2 Std . IV — VI vereinigt . Petze lt . Katechismus : Das
zweite und dritte Hanptstück , von den Geboten und von den Gnadcnmitteln . Biblische
Geschichte : Die Geschichten des Neuen Testamentes bis zur Auferstehung Jesu . Erklä¬
rung der Ecremonien : Legenden und Evangelien gelesen wie in IV .

c > jüdische . 2 Std . IV — VI vereinigt . Becker . Siehe IV .

Deutsch . 4 Std . Nischalke . Grammatik : Der einfache erweiterte Satz und
das Notwendigste vom zusammengesetzten Satze nebst der dabei zur Anwendung kominenden
Zeichensetzung . Wöchentliche Diktate zur Einübung der Rechtschreibung und Zeichen¬
setzung oder schriftliche Nacherzählungen . Lesen und Erklären von Gedichten und Prosa -
stnckcn ( Erzählungen ans der alten Sage und Geschichte ) . Nacherzählen und Aus¬
wendiglernen wie in IV .

Französisch . 6 Std . I) r . Lä m m erhi r t . Die regelmäßige Formenlehre wie in
VI , nnr ausführlicher und gründlicher . Plötz -Kares , Elementarbnch Ausg . G , Kap . 27 — «ist .
Sprechübungen in jeder Stunde mit Beziehung ant das Leben in Schule und Hans
oder im Anschluß an Gelesenes . Auswendiglernen geeigneter kürzerer Stücke , auch einiger
kleiner Gedichte . Wöchentlich in der Regel Klasscnarbeitcn ( ve >einzelt Hausarbeiten ! :
Übersetzungen , Diktate , Beantwortung diktierter Fragen : auch freie Übungen in Form nach¬
ahmender Wiedergabe .

Erdkunde . 2 Std . Nischalke . Länderkunde Mitteleuropas , insbesondere des
Deutschen Reiches . Weitere Anleitung zum Verständnis des Globus und der Karten .
Anfänge im Entwerfen einfacher Umrisse .



Rechnen und Mathematik . 5 Std . Dr . Grüttner . N' echncu : Teilbarkeit

der Zahlen . Gemeine Brüche . Übungen mit benannten Dezimalzahlen , besonders im

Anschlich an einfache Ausgaben ans der Regcldctri . Übungen mit Klammerausdrücken .

Harms und Kallius , erster Kursus von § Ist an , zweiter Kursus bis H 30 . Ist Klassen -

arbeite » . Geometrie : Propädeutischer geometrischer Anschauungsunterricht . Übungen

im Schätzen nnd im Gebrauche von Zirkel , Lineal nnd Rcchtwinkelmaß .

Naturwissenschaften . 2 Std . Dr . Grüttner . Botanik : Gingehende Durch¬

nahme der äußeren Drgane der Blütenpslanzen im Anschluß an die Beschreibung vorliegender

Exemplare und an die Vergleichnug verwandter Formen . Z oologic : Beschreibung wich¬

tiger Wirbeltiere nebst Mitteilungen über ihre Lebensweise , ihren Nutzen nnd Schaden .

Grnudzüge des .Knochenbaues beim Menschen . Schmeil , Grundriß der Naturgeschichte .

Übungen im Zeichnen : siehe IV .

Schreiben . 2 Std . ! V — VI vereinigt . Nischalke ; siehe IV .

Zeichnen . 2 Std . Mit IV vereinigt . Nischalke ; siehe IV .

Zsxta .

Klassen lchrer : N i s ch alkc .

Neligionslchre . a ) evangelische . 3 Std . Nischalte . Biblische Geschichten
deS Alten Testaments . Bor den Hanptfesten die betreffenden Geschichten des Neuen

Testaments . Katechismus : Durchnahme und Einprägnug des ersten Hauptstückes mit

Luthers Auslegung ; Erlernung des dritten Hauptstückes ohne Luthers Auslegung » ach

einfacher Worterklärung ; Einprägung einer mäßigen Zahl von Katcchismnssprttchcn sowie

von 4 Kirchenliedern .

b > katholische . 2 Std . IV — VI vereinigt . Pctzelt . Die notwendigste , :

Gebete ; kurze Anleitung , der heiligen Messe mit Andacht beizuwohnen . Katechismus '

Das erste Hauptstück , vom Glauben . Biblische Geschichten deS Alten Testamentes .

Erklärung der Ceremonicn ; Legenden nnd Evangelien gelesen wie in V .

c ) jüdische . 2 Std . IV — VI vereinigt . Becker ; siehe IV .

Deutsch . 5 Std . Nischalke . Grammatik : Redeteile , Deklination und Konju¬

gation . Lehre vom einfachen Satze und von der für ihn erforderlichen Zeichensetzung im

Anschluß an Musterbeispiele . Nechtschreibeübungen in wöchentlichen Diktaten . Lesen

und Erklären von Gedichten und Prosastücken lDarstellungen ans der vaterländischen Sage

und Geschichte , namentlich der neueren ) . Mündliches Nacherzählen nnd Auswendig¬

lernen wie in V .

Französisch . 6 Std . Dr . Lämmcrhirt . Grundlegung zu einer richtigen Aus¬
sprache in einem besonderen einleitenden Lautknrsns . Die Konjugation der Hilfszeitwörter

uvoir nnd strs , sowie der regelmäßigen Zeitwörter ans - er . Die Anfangsgründe der

Formenlehre : Geschlechtswort , Hauptwort , Eigenschaftswort . Teiluugsartikcl , Fürwörter

nnd Zahlwörter . Plötz - Kares , Elementarbnch Ausgabe S , Kap . 1 — 2st . Sprechübungen
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in jeder Stunde wie in v . Auswendiglernen ( auch kleiner Gedichte ) wie in V . Wöchent¬
lich in der RegelKlassenarbeiten, wofür vereinzelt Hausarbeiten : Übersetzung ins Fran¬
zösische , Diktate , Beantwortung diktierter Fragen .

Erdkunde . 2 Std . Nischalkc . Grundbegriffe der allgemeinen Erdkunde in An¬
lehnung an die nächste Umgebung ; erste Anleitung zum Verständnis des Globus und der
Karten . Anfangsgründe der Länderkunde , beginnend mit der Heimat und mit Enrova .

Rechne » . 5 Std . Or . Grnttner . Die Grundrechnungsarten mit ganzen Zahlen ,
« » benannten und benannten . Die deutschen Maße , Gewichte und Münzen nebst Übungen
in der dezimale » Schreibweise und den einfachsten dezimalen Rechnungen . Vorbereitung
der Bruchrechnung im Anschluß an das Rechnen mit ungleich benannten Zahlen . Harms
und .Mllius , Rechenbuch , erster Kursus bis zur Zeitrechnung . Ii) Klassenarbciten .

Naturwissenschaften. 2 Std . Or . Grüttncr . Botanik : Beschreibung vor¬
liegender Blütenvflanzen und Besprechung der Formen und Teile der Wurzeln , Stengel ,
Blätter , Bluten , leicht erkennbaren Blütenstäube und Früchte . Zoologie : Beschreibung
wichtiger Säugetiere und Vögel in bezng ans äußere Merkmale und ans charakteristische
Einzelheiten des Knochenbaues nebst Mitteilungen über ihre Lebensweise , ihren Nutzen und
Schaden . Schwei !, Grundriß der Naturgeschichte . Übungen im Zeichnen des Beobachteten
wie in IV .

Schreiben . 2 Std . IV V ! vereinigt . Nischalke ; siehe IV .

UiüLmäü .

a ) Turnen . Die Anstalt besuchten im Sommer 55 , im Winter 55 Schüler . Bon
diesen waren befreit : Vom Turnunterricht Von einzelnen Übungs -

überhaupt arten
Auf Grund ärztlichen Zeugnisses Z im S . — , im W . 3 im S . — , im W .
ans anderen Gründen . . . . im S . — , im W . — im S . — , im W . ^

Zusammen im S . — , iniW . 3 im S . im W . —
Also von der Gesanitzahl der Schüler im S . 9 imW . 5 ,45° im S . im W . 0 °/°.

Die drei Klassen IV , V und VI turnten gemeinsam in einer Abteilung , welche im
S . 5 <i , im W . 52 Schüler zählte . Wöchentlich waren , im Sommer wie im Winter , 3
Stunden für den Turnunterricht angesetzt , welchen der Kandidat des höheren Schnlamts
Herr Or . Grüttne , erteilte . Da zur Zeit eine Turnhalle noch nicht vorhanden ist , wurde
zum teil ans dem geräumigen Schulhof , meistens jedoch ans dem in unmittelbarer Nähe
des SchnIgebäudcS liegenden großen Fenerwehrübnngsplatze geturnt . Für den Fall un¬
günstiger Witterung war , dank dem bereitwilligen und fürsorglichen Entgegenkommen der
städtischen Behörden , der Anstalt der in wenigen Minuten von der Schule aus zu erreichende
große Saal des Deutschen Schützcnhanses zur Verfügung gestellt worden , dessen Benutzung
durch Verfügung des Königlichen Provinzial -Schulkolleginms vom ö . ll .stV, — 11 977 l) 5 —
genehmigt wurde . Neben Freiübungen , Dauerlauf , Marsch - und Ordnungsübungen wurde
der PsEgc der ' Turn - und Jngendspiele besondere Aufmerksamkeit zugewendet ; auch wurden
wiederholt Tnrnmärsche unter Leitung der Anstaltslehrcr unternommen . — Schwimmunter¬
richt besteht nicht , doch sind 8 « chülcr der Anstalt , mithin 14 , 55 k>o der Gesamtzahl , des
Schwimmens in dem Maße kundig , daß sie als Freischwimmer zu bezeichnen sind ; im Be¬
richtsjahre hat l von diesen das Schwimmen erlernt .



b ) Gesang . Die Schüler der Klasse IV bis V ! waren zu einer Gesangsabtcilnng

vereinigt , welcher Herr Nischalke wöchentlich zwei Stunden erteilte . — Grundlegende Treff -
und Stimmbildungsübungen . Behandlung der Vokale und Konsonanten . Die notwendigsten

rhythmischen und dynamischen Bezeichnungen . Einübung von Chorälen , zwei - und drei¬

stimmigen Liedern .

c ) Haudfertigkeitsunterricht . An demselben beteiligten sich — unter der Leitung des

Lehrers an der hiesigen evangelischen Bürgerschule , Herrn Schmidt , — auch 11 Schüler
der Realschule ( 2V Nc ») , aus den Klassen V und VI .

6er LingeWilLN SäiuZbüchei -. ZchulMi 1906 7 .

Lehr

gegenständ
B u ch Klasse

Evangelische

Rcligionslehre

Prcuß , Biblische Geschichten
Jaspis , Der kleine Katechismus Luthers . . . . v

Achtzig Kirchenlieder . . . : 1
Schäfer und Krells , Biblisches Lesebuch für den Schnl -

gebranch , Altes Testament , Ausgabe ö . .

VI» !

UM

IV

IV

V

V

VI

VI

Katholische

Rcligionslehre

Schuster , Biblische Geschichte , bearbeitet von Mcy . v

Dcharbe , Katholischer Katechismus . . . . . . 1
UM IV V VI

Jüdische

Rcligionslehre

Kayserling , Handbuch der jüdischen Geschichte n . Littcratur r

Auerbach , Lcsestückc ans den Propheten n . Hagiographcn 1
UN ! IV V VI

Deutsch von Sauden , Deutsche Sprachlehre für höhere Schulen

Regeln für die deutsche Rechtschreibung nebst Wörter¬

verzeichnis

Hopf u . Paulsiek , Deutsches Lesebuch , I. Teil , 1 . Abteilung
l . „ 2 .

UM

um

IV

IV

V

V

VI

VI

Französisch Plötz - Kares , Elcmcntarbnch , Ausg . L

„ Nbungsbnch „ „ x
„ Sprachlehre

UN ! IV

V VI

Englisch Dnbislav und Boek , Elem . - Buch der engl . Spr . Ausg . V UN !

Geschichte Andrä , Grundriß dcrGcschichte , bcarb . v . Endcmaun Teil 1
2 UNI

IV

Erdkunde Scydlitz , Erdkunde in Heften , bcarb . v . Rohmann

Ausg . l ) , Heft 1
2

» ,,„ ^
Debcs , Schulatlas für die mittleren Nnterrichtsstufen

um

um

IV

IV

v

V VI

Mathematik Harms und Kallins , Rechenbuch

Mehler , Hauptsätze der Elementarmathematik . . .

Bardey , Methodisch geordnete Aufgabensammlung , neue

Ausgabe von Pietzkcr und Prester . . .

um

UN !

U !»

IV

IV

V VI

Naturbeschreibung Schmeil , Grundriß der Naturgeschichte , Heft 1 und 2 UN ! IV V VI

Singen Liederschatz für unsere Jugend , Heft 2 und 3 . . . UM IV V VI
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ZI . Aus I / CrfÜgUIMU äei - ZstlÖI ' ^ sl .

I !>05 . 27 . März . Die Leitung der in der Entwicklung begriffenen Realschule

in Wöllstein wird dein Oberlehrer Professor Dr . Lännnerhirt vom Gymnasium in Brombcrg
übertragen .

19 . April . Zur Fortsetzung des Scminarjahres und gleichzeitigen vertretnngs -

weisen Verwaltung einer ctatsmäßigcn Hilfslehrerstclle wird der Kandidat des höheren

Schulamtes Dr . Grnttner voin Gymnasium zu Schümm der Anstalt überwiesen .

20 . April . Im Auftrage des Herrn Ministers werden der Anstalt 17 Exemplare

der Schrift Otto ' s : Warum feiern wir Schillers Todestag ? zur Verleihung als Prämien
bei der bevorstehenden Schillerfeicr überwiesen .

2dl . April . Zum Lehrer an der Realschule wird unter Übertragung der Verwal¬
tung einer technischen Lehrerstelle an der Anstalt der Lehrer Nischalkc ernannt .

27 . Mai . Infolge Erlasses des Herrn Ministers Pom 10 . 0 . 1905 wird der An¬

stalt ein Plakat , betreffend den Allcrhöelfften Erlast vom 20 . 11 . 1900 wegen Wetterführung
der Reform der höheren Schulen , überwiesen .

25 . September . Der Kandidat des höheren Schnlamts Dr . Grüttner wird zur

Ableistung des Probejahres vom 1 . Okt . d . I . ab weiter an der Anstalt belassen .

2dl . November . Zufolge Erlasses des Herrn Ministers vom 10 . 11 . 1905 wird

der Anstalt ein Exemplar der Hohenzollern - Stammtafel überwiesen .

1dl . Dezember . Zufolge Erlasses des Herrn Ministers vom 2 , 12 . 1905 wird der

Anstaltsbibliothek die Schrift .: linser Besuch im Kieler Kriegshafen , von Berthold Otto ,
überwiesen .

20 . Dezember . Fericnordnung für das Schuljahr 1906P7 :

Sehnlschlnst : Sehn lau fang . :

Ostern : Dienstag 0 . April , Donnerstag 19 . April ,

Pfingsten : Ftcilag 1 . Juni ( nachm . 1 Uhr ) , , Donnerstag 7 . Juni ,

Sommcriericn ' Freitag 6 . Juli , . Donnerstag 9 . August ,
Michaelis : Dienstag 2 . Oktober , Mittwoch 17 . Oktober ,

Weihnachten : Freitag 21 . Dezember , Dienstag dl . Januar 1907 .

190K . 25 . Januar . Als Geschenk seiner Majestät wird das Werk : Deutsche

Schiffahrt in Wort und Bild , von Bohrdt , der Anstalt zur Verleihung als Prämie über¬
wiesen .

01 . Januar . Zufolge Erlasses des Herrn Ministers wird der Anstalt ein Exem¬
plar des Plakates : Deutschlands Seemacht , von Dr . Nassow , überwiesen .

11 . Februar . Anlästlich der silbernen Hochzeit Ihrer Majestäten des Kaisers

und der . Kaiserin , hat am 27 . d . M . nntcp Aussäst des Unterrichtes eine entsprechende Schul¬
feier stattzufinden .

20 . Februar . Die Schüler sind vor unvorsichtiger Annäherung an Kraftfahrzeuge ,
die sich in der Fahrt befinden , von Zeit zu Zeit nachdriicklich zu warnen .

20 . Februar . Seine Kaiserliche und Königliche Majestät haben zu genehmigen
geruht , daß die nicht zu de » Dienstwohnungen ,, gehörenden Teile der öffentlichen Dicnst -
gebändc am 27 . d . M . illuminiert , sowie dost alle öffentlichen Gebäude am 26 . und 27 . d . M .

bcstaggl -werden . . . - ...



! ! ! . Zur (isIMKtZ cZer

vis stößLke I^ czaenlckuls bis ^ uk Lkkiältllllg clsr stlöniglicheit ksallmule i . ls .
( 1395 bis 1904 -) ) .

' Die klare Erkenntnis , das; für die gedeihliche Enlwicklnng eines aufstrebenden
Gemeinwesens der Besitz einer zur Erteilung von Berechtigungen befugten , alsa staatlich
anerkannten höheren Lehranstalt geradezu unentbehrlich ist , hatte dar Iahren schau in den
Kreisen der Bürgerschaft Wöllsteins wie vor allem in der Stadtvertretung den festen Ent¬
schluß hervorgerufen , alle Schritte zu tun , welche in absehbarer Zeit die Erreichung dieses
für die Zukunft der Stadl sv wichtigen Zieles zu verbürgen geeignet erschiene » . Seit dem
Januar des Jahres 1395 bestand in Wöllstein die als Ersatz für das nach fünfjährigem
Bestehen zu Ostern 1894 eingegangene Pädagogium des Herrn Dr . Schwarzer ins Leben
gerufene höhere Knabenschule . Sie unterstand zunächst der Leitung des Herrn Dr . Dörry , ,
bis er zu Michaelis 1397 an das Königliche zGymnasinm zu Krvtvschin berufen wurde ,
und von diesem Zeitpunkte an derjenigen des Herrn Dr . Löschhorn , welcher am Schlüsse
des Schuljahres 1903 - ais diesem Amte ausschied , um als wissenschaftlicher Lehrer an
der Landwirtschaftsschulezu Samter zu wirken . Ursprünglich wurde an der höheren Knaben¬
schule nach dem gymnasialen Lchrplane unterrichtet . Schon im Laufe des erste » Schul - a
jahrcs stellte sich jedoch heraus , daß dem Bedürfnis der Eimvohnerschafteine Anstalt real eist '
Gepräges besser entsprechen würde . Da der ..damalige Vorsteher der Schule und die -Mit¬
glieder des Schulcnralorinms sich in dieser Überzeugung begegneten , wurde bei de » borgc -
setztcn Behörden die Erlaubnis erbeten und erwirkt , die Anstalt von unten aus allmähliche
zu einer Realschule umzugestalten . Tics geschah von Ostern 1390 an in der Weise , daß in VI und
V nach realem Lehrplan — unter Beibehaltung des Lateinischl!» als wahlsreieü Unter -
richtsgegenstandcs — , in I V und III vorläufig ' noch nach dein gymnasialen Leyrplan unter¬
richtet wurde . Die Umwandlung wurde in den beiden folgenden Jahren zunächst fortgesetzt : -
zu Beginn des Sommerhalbjahres 1393 wurde die reale Unter - sowie Obertertia errickM
und in diesen beiden ( vereinigten ) Abteilungen der englische Unterricht eingeführt . Doch
in demselben Schuljahre - nvch führte ein mittlerweile — anscheinend in weiteren Kreisen
der städtischen Bevölkerung — ciu-getret 'euer -Wechsel .der Anschauungen dahin , - .das ' tatst - ,
verordnetenversammlung sich dafür aussprach , es solle a » die Kölligliche Regieriiiig die Bitte
gerichtet werden-, an maßgebender stelle die Genehmigung zur Umwandlung , der biShestiHn >.
höheren Knabenschule in eine staatliche höhere Lehranstalt , und zwar möglichst in ein KstpM
liches Progymnasium , zu befürworten . Tic an die Aiissiihriiiig dieses Schrittes getnilWegj -
Erwartungen blieben jedoch unerfüllt , da die Kölligliche Staalsregierung sich von der . Ncst -st
wendigkeil oder auch nur von der Zweckmäßigkeit einer solchen Maßnahme nicht zu über - ,
zeugen vermochte . Andrerseits war kein Zweifel darüber möglich , daß es nach Lage -, der
Dinge für die Stadt Wöllstein ausgeschlossen war , etwa die Errichtung und Erhaltung
emer. staatlich anerkannten höheren Lehranstalt zu planen , ohne daß derselben dauernd ein
ganz erheblicher Slaatszuschuß gesichert wäre . Ans den später von neuem an ucknüpfteü
Verhandlungen , um deren umsichtige Förderung eine ganze Reihe zielbewußter , tatkräftiger
Männer sich sehr , verdienr gemacht haben — unter anderen seien hier nur genannt die Herren

. Bürgermeister Matzel , Stadtverordnetenvorsteher Jäkel , Kreisschulinspecktvr Dr . Tolle , wie
besonders der Landrät des Kreises Brunst , Herr Dr . Hayessen , iind der Landtags -Abgcvrdnete
für den Wahlkreis Bvllist - Alescritz , Herr Rittergutsbesitzer v . Wcntzel - Lelencin , welche der
für Stadt und Kreis so wichtigeii Äilgelcgenhcir sich in höchst dankenswerter Wkisc auge -
notnmen haben , — ergab sich den Vertretern Wöllsteins die -Gewißhcit , daß die Stadt nur
dann hosten könne , m den Belitz einer staatlich anerkannten höheren Schule zu gelangen ,
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wenn sie , zur endlichen Verwirklichung ihres Wunsches , sich dazu bereit erklären würde ,
die betreffenden von der Stadtgeineiude zu tragenden Verpflichtungen für die Errichtung
einer lateinlosen Realschule zu übernehmen . Denn diese Schulgattung allein könne in
anbctracht der gesamten gewerblichen und sonstigen bürgerlichen Verhältnisse der Wollsteincr
Einwohnerschaft wie derjenigen der in Frage kommenden Umgebung der Stadt in Aussicht
genommen werden .

Deshalb wurde am 21 . Januar 1904 bei der Anwesenheit des Herrn Geheimen
Regierungsratcs 0r Neinhardt , Direktors des Goethegymnasiums zu Frankfurt am Main ,
der im Auftrage des Kultusministeriums zu näherer Prüfung und Besprechung der für die
Schulaugelcgcnheit in betracht zu ziehenden Umstände und Verhältnisse sich nach Wollstein
begeben hatte , der Wunsch zum Ausdruck gebracht , hier tunlichst bald eine staatliche höhere
Schule errichtet zu sehen , und zwar , wenn irgend angängig , in Gestalt einer Neformschule ,
d . h . einer Anstalt mit lateinlosem Unterbau ( z. B . nach Art einer der Franksurter Neform -
schulen ) und mit Beginn des Lateinischen von IU III ab . Falls keine Aussicht bestände , die
Genehmigung des Ministeriums für die Wahl dieser vorzugsweise gewünschten Schulgattuug
z» erhalte » , so würde die Stadtgemeindc , um nur endlich in Besitz einer staatlichen , also
zur Erteilung von Berechtigungen befugten höheren Schule zu gelangen , auch auf die mit
der Errichtung einer la teilt losen Realschule verknüpften Bedingungen eingehen .

Die Entscheidung brachte der 16 . April des Jahres 1904 , ein Tag , welcher des¬
halb für immer einen wichtigen Merkstein auf dem Wege der Entstehung nno Entwicklung
der Königlicheil Realschule zu Wollstein bilden wird . Denn eine Verfügung des könig¬
lichen Provinzial -Schulkolleginms vom 22 . April 1904 au den seit dem l . desselben Mo¬
nats als Leiter der höheren Knabenschule nach Wöllstein berufenen Herrn l) r . Träger
bringt die schwerwiegende Tatsache zur Kenntnis , daß der Herr Minister der geist¬
lichen , Unterrichts - lind M c d iz i n a l a n g e l c g c n h e it e n durch Erlas ; vom
16 . April d . I . Ü> I ! 6290 04 genehmigt hat , „ das; schon jetzt die Sexta und
Quinta einer R ealschnlc auf Kosten der dortigen Stadtgcmeinde eingerichtet werden " ,
und das; die Aufsicht über dieselben dem Königlichen Pro v inzia l - S ch u l -
kollegium übertragen ist .

Damit ist denn der Grundstein gelegt worden , auf welchem iinnmehr zuversichtlich
wcitergcbaut werden kann und weiter gewirkt werden wird . Mit Gottes Hülfe möge aus
den heute noch bescheidenen Anfängen ein stattlicher Bau sich entwickeln ! —

Waren mit der eingetretenen Lösung der so lauge schwebenden Frage auch nicht die
Wünsche aller Wollsteiner Väter erfüllt , das H anptziel sämtlicher bisherigen Bestrebungen
war erreicht . Die Stadtgemeinde Wollstein besitzt seit dem 16 . April 1904 eine — wenn auch noch
im Keim steckende — staatliche höhereSchule , deren weiterer Ausbau zu einer sechs -
klassigen Anstalt Jahr für Jahr regelmässig fortschreitend zu Ostern 1909 vollendet sein
wird . Zu diesem Zeitpunkte wird der erste Jahrgang unserer Schüler mit dem Berechtigungs¬
schein zum einjährig -freiwilligen Heeresdienst entlassen werden .

Von Jahr zu Jahr aber — auch das ist mit Sicherheit zu erwarten — wird
inuucr klarer erkannt werden , welch ' wirkliche Wohltat weiten Kreisen der Bevölkerung nicht
der Stadt Wollstein allein damit erwiesen worden ist , das; die Unterrichtsbehördcdie Wahl
der in der Wollsteiner Anstatt verkörperten Schnlgattnng zur Bedingung machtet über das
Wesen und über die Bedeutung der lateinlosen Realschulen gerade für die Kreise des Mittel¬
standes hat sich der Unterzeichnete in seiner weiter unten folgenden Antrittsrede vom 27 .
April 1905 geäussert .

Während der Amtstätigkeit des Herrn Dr . Dräger wurde der für die äussere

Sicherstcllung der zukünftigen Entwicklung der Realschule bedeutsame Vertrag vom ^ ' ^ ^ '05
zwischen dem Königlich Preußischen Staatsfiskus , vertreten durch das Königliche Pro -
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Vülzial - Schulkollcgiyiu , ciuccseits und der Stadtgeinciude Wöllstein andrerseits ubgc -
schlosse » , kraft dessen der Staat sich verpflichtet , in Wöllstein eine staatliche Realschule zu
errichten ( am 1 . 4 . 1905 die Klassen Vi , V und IV ) , während die Stadtgemeinde Vinnen zwei
Jahren nach dem Eintreffen der vvm Minister der geistlichen , Unterrichts - und Medizinal -
Angclegenhcitcn zu gcnehinigcuden Baupläne ans einem geeigneten Bauplatze das erforder¬
liche Schnlgcdändc mit Turnhalle und sonstigem Zubehör zu errichte » , sowie einen fort¬
dauernden festen Zuschuß von jährlich 3000 Mk . zu zahlen hat ; von dem Augenblick der
Übergabe an den Staat wird durch diesen auch die Unterhaltung des neuen Gebäudes
und seiner inneren Einrichtung übernommen .

Die durch den Ministerialerlaß vom 1k . April 1904 geschaffene Klärung der zuvor
so Ungewissen Lage blieb ans die Bewegung in der Schnlerzahl der Anstalt nicht ohne Ein¬
fluß . Im Januar 1895 war die höhere Knabenschule mit zunächst nur 15 Zöglingen er¬
öffnet worden , deren Zahl sich jedoch bald steigerte , sodaß das erste Schuljahr mit der
Kopfzahl von 32 schloß . In den folgenden Jahren erreichte , soweit sich dies aus den teil¬
weise lückenhaften Auszeichnungen verfolgen läßt , die Schülerzahl mit der Ziffer 51 ihre
größte Höhe . Im Schuljahre 1903 ,4 ging sie von 41 allmählich auf 31 herab^ im Schul¬
jahre 1904 5 dagegen betrug sie dauernd 57 , 1905 6 zu Beginn wie am Schlüsse des
Schuljahres 55 ( siehe IV . Statistische Mitteilungen ) .

Herr Dr . Drägcr , der am 1 . Juli 1904 zum Oberlehrer au der Königlichen Bergcr -
Oberrealschule zu Posen ernannt , aber zur Verwaltung der Leitungsgeschäfte der hiesigen
Anstalt weiter beurlaubt worden war , trat mit Ablauf des Schuljahres >904 5 in das
.Kollegium der erstgenannten Schule wieder ein . Ihm wie seinen Vorgängern , seinen und ihren
Mitarbeitern , die in pflichttreuer Tätigkeit unter oft recht schwierigen Verhältnissen ihres
mühevollen Amtes waltend um die geistige und sittliche Förderung der ihnen anvertrauten
Schüler sich namhafte Verdienste erworben haben , sei an dieser Stelle namens der Anstalt
der wärmste und aufrichtigste Dank ausgesprochen .

2 . Scluiljlllli 19O5S .
Zufolge Ministerialerlaßes vom 16 . März 1905 — Ich II 5676 — übertrug das

Königliche Provinzial - Schnlkollegium zu Posen dem Oberlehrer am Königlichen Gymnasium
zu Bromberg , Professor Dr . Lämmerhirtch vom 1 . Mai 1905 ab die Leitung der in der
Entwicklung begriffenen Realschule in Wollstein .

Mit der vertretungsweise !! Verwaltung einer etatsmäßigen Hilfslehrerstelle
vom 27 . April 1905 ab — wurde der Kandidat des höheren Schulamtes Dr . Grüttncr vvm
Königlichen Gymnasium zu Schrimm betraut , während der Lehrer Rischalke ^ , welcher zu -

ch Or . Richard Lämmerhirt , Sohn des verstorbenen Kaiserlichen Postdirektors Rudolph Lämmerhirt
zu Hainburg , geb . am 26 . Mai 1856 zu Halle a . S ., cvangcl ., vorgebildet ans dem Gymnasium zum Kloster
Unserer Lieben Frauen zu Magdeburg , den Gymnasien zu Köslin , Münster und Altona , studierte in Halle und
Berlin . Er bestand die Staats - wie die Doktorprüfung im Januar , bezw . Dezember 1832 , nachdem er bc
reits im Oktober 1331 in den höheren Schuldienst an der Neuen Gelehrtcnschule , dem jetzigen Wilhclmgym -
nasinm in Hamburg , eingetreten war . Nach Ableistung des Probejahres war er als wissenschaftlicherHilfst
lehrer an der Realschule zu Lübeck tätig ; 1884 als solcher an das Königl . Gymnasium zu Gncse » berufen ,
wuroe er am I . April 1335 dort angestellt . Von Ostern 1833 — 1313 war er ordentlicher , bezw . Oberlehrer
am Königl . Fricdrich -WilhelmS - Gy .nnasium zu Posen , dann an den Königlichen Gymnasien in Franstadt
(- 18gg ) , Schneideinnhl ( - 1961 ) und Bromberg , wo er bis zu seiner Berufung an die hiesige Realschule blieb .
Am 8 . 7 . 1998 wurde ihm der Professortitcl , am 26 . 16 . 1968 der Rang der Räte 4 . Klasse verliehen . . J »>
Druck sind von ihm erschienen seine Dissertation i George Pcclc . Untersuchungen über sein Leben und seine
Werke ( 1882 ) , eine Abhandlung über den französischen Gymnasialunterricht<1891 ), sowie eine Reihe von
Aufsätzen und Recensionen vornehmlich über englische und französische Unterrichtswerke .

« ) Martin Nischalke , geb . am M . August 1832 in Trebschen ( Brandenburg ) , Sohn des Bäckermeisters
Nischalke , evangel ., vorgebildet ans der Kgl . Präparandenanstalt zu Lissa und demKgl . Lehrerseminar zu Brom ,
berg . Nach bestandener Lehrerprüfung wirkte er zunächst an der Schule in Kischewko , Kr . Obornik . Am 1 .
Okt . 1962 wurde ihm eine Lehrcrstelle an der höheren Knabenschule in Wollstein übertragen , von wo ans
er im Nov . 1964 auch die Mittelschullchrcrprüfnug ( in Posen ) ablegte . Am I . April 1965 wurde er zum
Lehrer an der Königl . Realschule ernannt .
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vor eine Lehrerstelle an der höheren Knahenschule in Mallstem versehen hatte , nnnniehr znnr

Lehrer an der .Uöniglichcn Realschule ernannt , und die Verwaltung einer technischen Lchrer -

stelle an derselben ihin übertragen wurde . Im Nebenamt wirken an der Anstalt Hanpt -

lchrer Petzclt als kathvlischcr NeligivnSlehrer und Lehrer Becker , welcher de » jüdischen
Religionsunterricht erteilt .

Am 27 . April 1905 wurde das neue Schuljahr mit einer Feier begannen , welcher

zahlreiche Vertreter des Magistrats und der Stadtverordneten , sowie verschiedener Behörden ,

Väter von Schillern und sonstige freunde der Anstalt beiwohnten . Da das gegenwärtige

Schnlgcbände keinen Raum von ausreichender Größe aufweist , fand die Eröffnungsfeier
in einem dankenswerter Weise zur Bcrfügnng gestellten , besonders großen Untcrrichtsranm

der katholischen Schule statt . Nachdem der erste Vers des Liedes : „ Lobe den Herren "

gesungen » nd der 103 . Psalm vom l . bis zum 13 . Verse von dem Leiter der Anstalt ver¬

lesen worden war , hielt dieser folgende Rede :

Hochgeehrte Herren , liebe Schüler !

Von dem Tage an , wo der Herr Minister der geistlichen , Unterrichts - und Medi -

zinalangelegenheiten durch einen Erlaß die Errichtung der VI und V einer Realschule auf

Kosten der Stadtgemeinde Wollstein genehmigte , womit zugleich die Aussicht über dieselben

dem Königlichen Provinzial - Schnlkolleginnr übertragen wurde , — von jenem für die Ge¬

schichte der Anstalt und nnzwciselhast auch für diejenige der Stadt bedeutungsvollen 19 . April

des Jahre « 1904 an war endlich nack mancherlei Wcchselfällcn , nach Zeiten der Ungewißheit

die künftige Entwicklung der Schule in ein ruhigeres , einem erreichbaren Ziele sicher zuströ¬
mendes Fahrwasser gelenkt worden .

Ans Grund der durch Erlaß des Herrn Ministers ihm erteilten Ermächtigung hat

nunmehr das königliche Provinzial - Schnlkolleginm zu Posen mich mit der Leitung der
in der Entwicklung befindlichen Realschule zu Wollstein betraut .

Da soll es mein Erstes sein , Ihnen , meine hochgeehrten Herren , die Sie den

Magistrat und die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Wöllstein hier vertreten , im

Namen der Jugend , im Namen der Schule aufrichtig zu danke » , nicht bloß für Ihre jetzige

Anwesenheit , nein , vielmehr für das hohe Verständnis , welches Sic , angcsichrs der auch in

nnscrem Vatcrlande sich vollziehenden Umwertung sovielcr Werte , angesichts der in rastlosem

Ringen vorwärlsstrebenden , in nn ^ emmbarcm Entwickelnngsdrang neue Formen statt der

unzulänglich gewordenen alten gebieterisch fordernden Gegenwart , für die Aufgaben der

heutigen Zeit und gerade für die Bedürfnisse des besseren Bürgertums und Mittelstandes

bewiesen haben , der sich vielleicht in schwierigerer Lage befindet als andere , unausgesetzt und
nicht immer in melodischen Tönen ihre Stimme laut um Verbesserung ihrer Daseinsbcdin -

gungen erhebende BevölkernngSschichten . Aufrichtiger Dank , fürwahr , gebührt Ihnen für

die rühmenswerte Opfcrsrendigkeit , welche Sie ganz besonders in dem zwischen dem König¬
lich preußischen Staatssisrns und der Stadtgemeinde Wollstein betreffs des Baues und der

gesamten inneren Ausstattung der hier zu schaffenden staatlichen Realschule geschlossenen

Vertrage bekundet haben — ein leuchtendes Beispiel edler Lpfersrendigkcit , welches Ihrem

Bürgersinn wie Ihrer Vaterlandsliebe alle Ehre macht !

Als die bei dem vorliegenden Bedürfnis zweckentsprechendste Schulgattnng ist die

lateinlosc Realschule gewählt worden . Denn der Besuch dieser Schule ermöglicht die gerade

für die Söhne der mittleren Stände dringend wünschenswerte , verhältnismäßig frühzeitige
Erreichung einer im gewissen Sinne abgeschlossenen Bildung . Während der Lehrplan der

Gymnasien und Realgymnasien bekanntlich einen 9jährigen Schulbesuch vorsieht , und bei

diesen Anstalten infolgedessen der Schwerpunkt des gesamten Unterrichtes in der das ganze

Werk vollendenden und krönenden Prima liegt , nach deren zweijährigem Besuche doch erst der

wirklich Abschluß der Schulbildung erzielt wird , winkt dem Zögling der Realschule , deren

Lehrplan „ so bemessen und abgerundet ist , daß der Schüler in allen Fächern eine abge¬

schlossene Grundlage mit in das Leben nimmt , und daß das , was er gelernt hat , nichts -
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Halbes , sondern etwas Ganzes ist " ^ , in wesentlich geringerer Ferne das schimmernde Ziel .
Mit dem vollendeten t -5 . Lebensjahre , also nach <i jährigem Besuch unserer Schule vcrniag
er es bereits zu erreichen .

Es bietet sich in diesem Augenblicke nicht die Zeit dazu , den Lehrplan der Real¬
schule in seiner Eigenart einer eingehenden Darstellung zu unterziehen , doch wird es
mir gestattet sein , wenigstens auf einige besonders beachtenswerte Punkte hinzuweisen . Bon
nicht zu unterschätzender Bedeutung siir die Einheitlichkeit der idealen , der ethischen
Ziele der verschiedenen Schnl -Bildnngswege ist zunächst die in den Lchrplänen und Lchr -
aufgaben siir die höheren Lehranstalten in Preußen getroffene Bestimmung , daß in der
Religion , im Deutschen und in der Geschichte die Lehrzicle , die Lehranfgaben und
im wesentlichen auch die methodische Behandlung siir die entsprechenden Stufen aller Arten
von höheren Schulen dieselben sind . Aber die durch de » Verzicht ans den altsprach¬
lichen Unterricht bewirkte , ganz beträchtliche Ersparnis an Zeit und Kraft kommt einmal
der besonders liebevollen Pflege und Vertiefung des den Mittelpfeiler des gesamten Lchr -
bancs bildenden — mit höherer Wochenstundenzahlals an de » Gymnasien und Realgym¬
nasien bedachten — deutschen Unterrichtes zu gute , der nun um so mehr instand gesetzt
ist , die in den Lehrpläucn und Lehraufgaben mittelbar ausgesprochene Aufgabe zu leisten :
die Herzen unserer Jugend für deutsche Sprache , deutsches Volkstum und deutsche Geistes¬
größe zu erwärmen , Begeisterung siir die schätze unserer Littcratnr und vaterländischen
Sinn zu erwecken .

Der Rachteil , welcher mit der im Lchrplan der Realschule — mit vollem Bewußt¬
sein — vollzogenen Abkehr von dem so wertvollen und erprobten Unterricht im Lateinischen
und Griechischen scheinbar verknüpft ist , wird ferner dadurch aufgewogen , daß die siir die
spätere Tätigkeit im praktischen Leben besonders wichtigen Lehrgegenstände um so nachdrück -
licher und gründlicher betrieben werden können . Wie dem Deutschen , so wird dein Unter¬
richt in den beiden neueren Sprachen , zumal dem Englischen , ebenso dem Unterricht auf
den einzelnen Gebieten des mathematischen Lehrfaches und der Naturwissenschaften desto
ausgiebigere Berücksichtigung zu teil . Keineswegs wird dabei siir die Auswahl und Be¬
handlung des Lehrstoffs etwa der Gesichtspnnlt der praktischen Anwendbarkeit im Leben
ausschließlich maßgebend , vielmehr bleibt dieser stets der höheren Rücksicht aus die allge¬
meine geistige Zucht , dein Streben nach Schulung und Durchbildung des Geistes unter¬
geordnet .

Weisen somit Lchrplan und Lehrgang der Realschule manche Verschiedenheiten von
denjenigen der anderen höheren Lehranstalten ans , eins hat sie mit ihnen gemeinsann auch
sie betrachtet es als ihre erste und vornehmste Ausgabe , ihre Schiller zu ideal gesinnten ,
deutsch denkenden und fühlenden Jünglingen zu erziehen , zu wahrhaft gvttesfürchtigen , sitt¬
lichen und guten Menschen , die , siir den Kampf des Lebens in Kopf und Herzen wohl -

-ausgcrüstet , dereinst die Obliegenheiten ihres bürgerlichen Berufes ebenso wie ihre Pflichten
gegen ihre Mitmenschen und gegen ihr Vaterland edclsinnig , selbstlos und treu zu erfüllen
bereit und befähigt sind . So rufe ich den Eltern die Bitte zu : bringen Sie unserer Schule ,
welche sich dessen vollbewußt ist , daß Sic in Ihren Kindern Ihr teuerstes Kleinod uns
übergaben , bringen Sic den mit der Arbeit an unserer Anstalt beauftragten Lehrkräften
Ihr volles Vertrauen entgegen ! Vergessen nur doch niemals , daß trotz sorgsam durch¬
dachter und mit peinlicher Genauigkeit befolgter Lchrplänc , trotz gewissenhaften Dienstbe -
triebcs und selbst mustergültiger Schnlcinrichtungcn die gestellten nntcrrichtlichcn und er¬
ziehlichen Aufgaben nur unvollkommen gelöst werden können , wenn die Schule der Unter¬
stützung des Elternhauses enlrät . Fällt den Eltern in erster Linie die Pflicht zu , ihre
Kinder zu erziehen , so sollen sie doch außerdem die nnterrichtlichen Bemühungen der schule
z» unterstützen und deren Erfolg nach Möglichkeit zu sicher » suchen . Der Schule

ch ldr . Cropp , Vortrag über „ Die höhere Bürgerschule " , Charlottenburg 1890 .
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Aufgabt , wie jedermann weist , ist es nicht nur , ihre Zöglinge in ihrem Wissen

und Können zn fördern , nein , sie soll nach besten Kräften zur Erziehung ihrer Schüler

beitragen , sie hat also des Elternhauses erziehliche Einwirkung zn ergänzen . Dieses har¬

monische Verhältnis , diese Wechselwirkung zwischen Schule und Hans allein vermag eine

gewisse Bürgschaft dafür zn bieten , dast es uns möglich sein wird , dem oben geschilderten

idealen Ziele nahe zu kommen . Indem ich die Eltern bitte , ihre treuen Helfer und Ver¬

bündeten , ihrer Kinder beste und wohlmeinendste freunde in den Lehrern der Realschule

z » erblicken , gebe ich nochmals der Hoffnung Ausdruck , dast sie uns ihr unbegrenztes Ver¬
trauen schenken wollen .

( Zn den Mitgliedern des Kollegiums : ) Bei diesem Anlast wende ich mich an Sic ,

meine Herren , und begrüste angesichts der festlichen Versammlung und nnsercr Schüler Sie ,

meine Mitarbeiter , Herrn Or . Grüttncr , der Sic zur Fortsetzung des Seminarjahres und gleich¬
zeitigen venretnngsweiscn Verwaltung einer etatsmästigen Hilfslehrcrstelle der Realschule über¬

wiesen worden sind , und Sie , Herrn Rischalke , der Sic mit der kommissarischen Verwaltung der
technischen Lehrcrftelle an der Anstalt beauftragt worden sind . Von Herzen heiste ich S c

zn gemeinsamem treuem Wirken willkommen , und ich bitte Sie , bei der unser harrenden ,

volle Liebe zu unserem Berns und hingebende Pflichttreue bedingenden , mühevollen Arbeit

mir , dem die Verantwortung für die Leitung der Anstalt übertragen worden ist , allezeit

dasselbe rückhaltlose Vertrauen zn betätigen , mit dein ich Ihnen entgegenkommen werde , lind
nun endlich , liebe Schüler , noch ein kurzes Wort an euch . Wenn auch die meisten unter

euch die Tragweite des Anlasses der heutigen Feier noch nicht in vollen . Umfange zu be¬
urteile » und zn würdigen vermögen , das Eine wird euch doch allen klar geworden sein , dast

dem in früheren Jahren beobachteten Znstand einer gewissen Unsicherheit in den Schnlvcr -

hältnisse » jetzt für immer ein Ende bereitet worden ist , und dast ihr nnnmehr eine staatliche

höhere Schule am Orte besitzet , welche besuchen zn dürfen euch zn ganz besonderer Erkennt¬
lichkeit verpflichtet . Die Errichtung der Realschule bedeutet für euch alle ein überaus kost¬

bares Geschenk , für welches ihr eure Dankbarkeit allein dadurch bekunden könnt , dast ihr

fortgesetzt regen Lerneifer und treuen Fleiß an den Tag legt , und dast ihr euch bemüht ,

durch willigen Gehorsam und gesittetes Betragen eurer Lehrer Zufriedenheit euch zn erwerben

und zn erhalten . Dann wird in einigen Iahren euren Anstrengungen der wohlverdiente

Lohn „ ich : vorenthalten bleiben , dann wird jener Zanberschlüssel , genannt „ Berechtigung " ,

euch den Zugang zn einer hoffnungsreichen Zukunft erschlichen . — ( Hierauf gab der An¬

staltsleiter den Znhörern von sämtlichen Berechtigungen Kenntnis , welche nach 6 - , bzw . 5 -

jährigem Besuche einer Realschule erlangt werden könnemch . — So wollen wir denn wünschen

und hoffen , das , auch diese euch allen für die Zukunft sich eröffnenden wertvollen Aussichten ,

von denen ihr soeben vernommen habt , euch zn einem wirksamen Ansporn zn treuer Pflicht¬
erfüllung werden mögen . Das walte Gott !

Die Feier fand mit dem Gesang des 1 . Verses obengenannten LiedeS ihren Abschluß .

Am ll . Mai wurde Schillers hundertjähriger Todestag in so würdiger und ein¬

drucksvoller Weise gefeiert , als es die beengenden Verhälnisse nur irgend zuließen . Die

Festrede hielt der Anstaltsleiter . Vor und nach derselben wurden Lieder Schillers gesungen ,
ebenso wurde » von Schülern mehrere Schillersche Gedichte vorgetragen und der 1 . Auftritt

des ersten Aufzuges von Wilhelm Tell recht wirrnngsvoll zur Aufführung gebracht . Im

Auftrage des Königlichen Provinzial - Schnlkollcginms überreichte der Unterzeichnete l7
Schülern der Anstalt slll ans lV , 6 ans V , 1 ans V !) je ein Exemplar der durch Erlast

des Herrn Ministers zur Verteilung an Schüler bestimmten Schrift : Warum feiern nur
Schillers Todestag ? von Otto .

Am Nachmittage wurde ein Schnlansflug nach dem nahen Karpitzko unternommen .

Am 27 . Mai beehrte Seine Excellenz der Herr Obcrpräsident von Waldow in
Begleitung des Herrn Regierungspräsidenten Krahmcr die Stadt Wollstein mit seinen , Pe¬

ch s. Ii. VII .
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such . Im Rathanssaale wurden ihm die Vertreter der Vehör - en wie die Mitglieder des
Magistrates uud der Stadtverordnetenversammlung vorgestestst bei dem Unterzeichnete » er¬
kundigte er sich eingehend nach den Verhältnissen d astst ist eisten jnncgn Anstalt .

Am st . Juni , dem Tage der Hochzeit Seiner !. - a ' st . lochen und .Königlichen Hoheit
des Kronprinzen , hielt der Leiter der Realschule ein ' der st » t de - ^ ages entsprechende
Ansprache an die pcrsammelten Schiller . — Der Sedantag wurde in st Richer Weise mit
einer Andacht begangen , welcher der 1k l . Psalm zu Ä . in gelegt w - und an welche sich
der Vortrag gesungener oder gesprochener Proben vaterländischer Dichtung anschloß : die
darauf folgende Festrede des Unterzeichneten nahm ans da stun bezng Ein für den Nach¬
mittag geplanter Spaziergang mußte der nngnnsst . . m R ^ : - unterbleiben : statt
dessen wurde am 5 . September ein Ausflug in st . ne st, st h stollsteiner Sees
ausgeführt . Von derartigen , von den Anstaltslehrern mit sehr anerkennenswerter Bereit¬
willigkeit an freien Nachmittagen auch sonst r ' st st est ilwandernngen
durch Wald und Feld , z . B . nach der alten st -' .' a d ' st st . ' Sees , schloß
sich , obwohl die Beteiligung völlig freigcstest ist . st g . st .. . . strnnd keiner
unserer Schüler ans .

Bei den Gedächtnisfeiern für die h ' ' .st - ' m, Friedrich >11. ,
welche am Ist . Juni , 18 . Oktober , 9 . und . . e. n steil unter
Heranziehung von Schülern zum Vortrag - er st stst stst ' st , , -. ist : l insprache der
Anstaltsleiter .

Am 31 . Oktober gab der Lehrer an de - st stst , ' . ' c e einer die unver¬
gängliche Bedelltung jenes Tages begründest st d st id des Ent¬
wicklungsganges Martin Luthers ; . er wie - cn l st d . st hin , wie z . B .
ans die kirchlichen Mißbräuche jener Zeit n . - ' st ' st st , und führte
den jugendlichen Zuhörern die Größe der str st . estantischen
Schüler wohnten dem Gottesdienste bei , st a . st ' n der evan¬
gelischen Kirche abgehalten wurde .

Der am Geburtstage Sr . Maj ^ !i R g .ltctcn Feier
lag folgende Anorvunng zugrunde : 1 .) ( gesprochen
von einem Schüler der IV ) , 3 .) Motest l ' , st der König ;
4 . ) Deutsches Matrosenlied ( vorgetragen st g l , horcb , der
Seewind pfeift ( von einem Quartaner v , st ' d Schutz , 7 .)
Deutsches Flottenlied ( von einein Quin . st st . ( istster die Ent¬
stehung und die bisherige Entwicklung ' . ; R instaltsleitcr ,
9 . > Heil Dir im Siegerkranz . Da - i st ' eihnng als
^ lrämie an würdige Schüler der Anstc ' . ' st. st i in Wort
und Bild , von Bvhrdt , liberrcichte der l sch .

Am 31 . Januar I9t ) (> nntst . . . . Wege die
Airstalt und den Dicnstbetrieb einer Vst . . . er dst . . . in den drei
Klassen in mehrcwen Gegenständen bei .

Am 27 . Februar wurde am st st ' st st' stäten des
Kaisers und der Kaiserin eine der am . Schulfeier
abgehala u , bei welcher der Lehre - in d 'st . in welcher
er des erlauchten Paares menschliche und Herrschertngcndeii , wie dessen Verdienste um das
de -- st .e - strst . psts und der Do . ist im stst . . . i , . st , . . st - c. st . st r . . taiserhoch
brachste der llnst . zeichnetc ans .

Der regelmäßige Gang der - ' Interna - - st -st ei - . ' Nr - wegen Er¬
krankung , teils infolge anderweitiger Vesthist . lg ( Fa stiena gst . . stst st an 3 . und
4 . Inst , sowie 29 . Januar , wo str . Grstst c be - i -n - '.n wor , und a -n 1 ., ' ' st >Nhrab ) ,
19 ., 11 . , 13 . und 14 . November , an welchen Tagen Lehrer an der Realschule Nischalkc krank
war - Der Gesundheitszustand der Schüler w ,st im ganzen Schulstst . zusrl - . nstmnd .
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Wege » großerHitze wurde der Unterricht an 5 Tage » ( am 5 . , 0 . » ud 27 . Juni , 1 . » » d 4 .
Juli ) vorschriftsmäßig gekiirzt .

Das Schuljahr schließt am Dienstag , dem 0 . April 1006 .

ZV . ZZczZistMs MitteilimgCli .

1 . ÜbeiMI übet cZie SäiüIerTictbl wäbtenU 6es Sebuljabtes I905S .

IV V VI
Summn

l . Bestand am 1 . Februar 1005 . . . . 11 10 27 57
2 . Abgang bis zum Schluß deS Schuljahres 1004 5 . 0 7 — 10
0a . Zugang durch Versetzung zu Ostern 12 10 — 01
Üb . Zugang durch Anfnahme zu Ostern 1 2 8 11
4 . Schülerzahl am Anfang des Schuljahres 1905 0 Iii 21 10 55
-t . Zugang im Sommerhalbjahre . . . . — — 4 4
0 . Abgang im Svmmerhalbjahre . . . . 2 1 0 0
7 . Zugang durch Aufnahme zu Michaelis — — — —

8 . Schillerzahl am Anfang des Winterhalbjahres 16 20 17 50
! >. Zugang im Winterhalbjahr . . . . 1 1 2

10 . Abgang im Winterhalbjahr . . . . — — - — —

11 . Schülcrzahl am l . Februar 1000 10 21 18 55
12 . Durchschnittsalter am 1 . Februar 1006 10 ,86 12 ,00 10 ,71 — -

2 . ÜbeiMt übet cZie .̂ eligions - uncl ^ eimetsvetbältMe cZet Scbület .

Evang . Kath . Juden Einlici -
mischc

Aus¬
wärtigeI jländer

1 . Am Anfang deS Sommerhalbjahres1005 04 10 8 41 14
2 . j! Am Anfang des Winterhalbjahres 1005 0 05 10 8 08 15 —

0 . Am 1 . Februar 1000 . . . . 07 10 8 08 17 —

V . Sammlung VON
Vehrerbiicherei . u ) A » gel a u st >v urden : Zcntralblatt für die gesamte Unter -

richtsverwaltnng 1005 ; Älitteilnngen der (Gesellschaft siir deutsche GrziehnngS - und Schnl -
gcschichte l ! ><>') ! Zeitschrift für mathematischen und naturwissenschaftlichen Unterricht 1005 ;
Palmie , Evangelische Schulageude : Leier , Die höheren Schulen in Preuße » : Wicse -Kübler ,
Verordnungen und (Hesepe , 2 . Aötlg . : PriifnngSordnnng für die Kandidaten des höheren
Schnlamtcs : ÄlatthiaS , Wie erstehen wir unseren ^ ohn Benjamins Matthias , Wie werden
wir Kinder des Glücke ? Ziegler , Schiller : Vilmar , Geschichte der deutschen National -
litteratnr : Matthias , Hilfst, nch siir den deutschen Sprachunterricht : Kluge , Geschichte der
deutschen Aativnallitteratnr : ^ nchier - Lirch -Hirschfcld , Geschichte der französischen Litteratur ;
Körting , Grundriß der Geschichte der englischen Litteratnr ; Mnrct - SanderS , Gnglisch -dent -
sches und deutsch -englisches Wörterbuch : Göll , Illustrierte Mpthologie ; Hvnstvn Stewart



Ehamberlain , Die Grundlage » des >! >. Jahrhunderts ; Valentin , Der Bnrenkricg ; Erich
Schmidt , Geschichte Ms Deutschtums im Lande Posen ; Jäger , Geschichte der Griechen ;
Jäger , Geschichte der Römer ; Jahrbuch für Deutschlands Seeintcressen von RauticnS , 1905 ;
Webcr - Wcllstein , Eneyclopädie der Elementarmathematik ; ^ romholt , Eine Reise durch den
Weltcnranm ; Schmeil - Fitschen , Flora von Deutschland ; Dicstcrwcg , Hinnnelsknndc ; v . Ean -
stein ' sche Bibel ; Gesangbuch ; Brehm , Tierlebcn ( 3 Bde ) ; R' ansen , In Rächt und EiS ;
Vleyer , Kleines Konversationslexikon ( 3 Bde ) ; Hedin , Durch Asiens Wilsten ; Wiese , Deutsche
Briefe über englische Erziehung ; Wiese , LebenSerinncrnngcn und Amtsersahrnngcn ; Die
neueren Bestimmungen überdcnZeichcnnnterricht; Banmgarc , Leitfaden fnrdcnZeichcnnnterricht .

d > Geschenkt wurde vom Herrn Minister : Hartmann - Weygandt , Die
höhere Schule und die Alkoholsrage . — Vom Kgl . Gymnasium zu Hohensalza : Festschrift
zur Feier des 50 jährigen Bestehens der Anstalt ; vom Kgl . Gymnasium zu Lissa : Festschrift
zur 350 jährigen Jubelfeier des Kgl . Eoincnius - GymnasinmS .

2 . Schülcrbnchcrci . u ) An gekauft w n rd en : Böc , Kultnrbilder auS Deutschlands
Vergangenheit ; Otto , Das Tabatskolleginm ; Hiltl , Der alte Derffiingcr und sein Dragoner ;
Hvffmann , Prinz Eugen ; Thoma , Konrad Widerholt ; Roth , Der Burggraf und sein Schild¬
knappe ; Lienhard , Der Raub StraszbnrgS ; Wnttke - Biller , Lina Bodmer ; Ohorn , Lützvws
lvilde Jagd ; Rochlitz , Tage der Gefahr ( Völkerschlacht bei Leipzig ) ; Adami , Luise , Königin
von Preußen ; Klee , Die alten Deutschen ; Klee , Deutsche Heldensagen ; Klee , Das Buch
der Abenteuer ( den deutschen Volksbüchern nacherzählt ) ; Kern , In Sturm und Rot ; Roth ,
Das Buch vom braven Mann ; Marryat , Peter Simpel ; Roth , Die weisse Brigg ; Covper ,
Der rote Freibeuter ; Marryat , Der neue Robinson ; Swift , Gullivers Reisen ; Ohorn , Der
Bürgermeister von Lübeck ; Steurich , Johann Knny ; Bcccher - Stvwe , Onkel Toms Hütte ;
Meyer ; Die SchreckcnRa e von Kimberley ; Falkcnhorst , Jung Deutschland in Afrika (2 Bde ) ;
Steiner , Im Heim des afrikanischen Buren ; Missionar Ponng , Unter den Indianern ( 2Bde ) ;
Earl Flcmmings Vaterländische Jngendschriften ( 20 Bändchen ) ; Kaue , Ein Wcltfahrer ;
Treller , Der Sohn des Gaucho ; Marryat , Die Ansiedler in Kanada ; Fcrry , Der Wald¬
läufer ; Neid , Am Lagerfeuer ; Aimard , Der Fährtensucher ; Körber , Der Lotse der Gcfion ;
Portig , Martin Luther ; Roth , Kaiser , König und Papst ; Hirschfcld , Die feindlichen Brüder ;
Bemerk , Die Welt in Waffen ( 3 Bde ) ; Thomas , Die denkwürdigsten Erfindungen ( 2Bde ) ;
Thomas , Die denkwürdigsten Entdeckungen ( 2 Bde ) ; Brandstädter , Das böse Latein ; Brand¬
städter , Friedet findet eine Heimat ; Blümtein , Im Kampfe um die Saalbnrg ; Höcker ,
Der Olympier .

b ) Geschenkt wurde v v m H c r r n Vi i n i st c r : Otto , Unser Besuch im Kieler
Kricgshafen .

3 . Sammlungen : v.) Geschichtliche und erdkundliche Lehrmittel : Karten :
Kreis Bomst , Provinz Posen , Deutschland l phys . und polit . ) , Die britischen Inseln , Frankreich .
Vom Herrn Minister wurden geschenkt : Beelitz , Hohcnzollernstammtafcl ; Rassow , Deutsch¬
lands Seemacht .

ii ) Ratnrg esch ich t l ich c Lehrmittel : Katze , Stockente , Taube , Karpfen , Riesen -
frosch , Ringelnatter ; Mikroskop nebst Zubehör .

c ) Zeichen - und Schreibvvrlagcn : 10 Fliesen , 20 Tafeln für das Pflanzen¬
zeichnen , 20 Schmettcrlingskästchcn , 1 Barsch ; 21 Blätter : Zeichnungen von Banmgart .

c!) Für den Gesangsunterricht : 1 Geigenbogen .

V ! . ZMulsgei ) imä V0D ZcklülLM .
Durchschnittlich 3 ,1 von der Gesamtzahl der Schüler waren mährend des Schul¬

jahres 1905P von der Zahlung des Schulgeldes befreit .



V ! ! . ail LÜe Zmülei' ulleZ all ĉ eren dltem .
Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag , den 19 . April 1996 , um 7 Uhr morgens .

Die Aufnahme neuer Schüler erfolgt Mittwoch , den 18 . April , früh von 9 Uhr ab . Ge -
bnrts - , Tauf - , Impf - , bzw . Wicdcrimpfschein , sowie das Abgangszeugnis von der zuletzt
besuchten schule sind mitzubringen . Das Schulgeld beträgt 22 , 5t » M . vierteljährlich ;
ferner ist eine einmalige Einschreibgebühr von 9 M . zu entrichten .

Die Aufnahme in die Sexta erfolgt in der Regel nicht vor vollendetem 9 . Lebens¬
jahre . Die Aufnahme in dicScxta nach vollendetem ! 2 . , in die Quinta nach vollendetem
Ut . , in die Qnarta nach vollendetem 15 . Lebensjahre ist im allgemeinen nicht zu gestatten .
Für die Aufnahme in die Sexta sind folgende Vorkenntnisse erforderlich : Geläufigkeit im
Lesen und Schreiben deutscher und lateinischer Schrift , einige Sicherheit in der Rechtschrei¬
bung , Kenntnis der Redeteile und des einfachen Satzes , Geübtheit in den 4 Grundrech¬
nungsarten mit unbenannten Zahlen und einige Bekanntschaft mir den Geschichten des alten
und des neuen Testamentes .

Für alle v o r herzusetzende n Versäumnisse habenPie Schüler v v r h e r Urlaub
nachzusuchen . Bei unvorhergesehener Abivcsenheit ist der schule sofort Anzeige zn erstatten ;
die Daner der Behinderung ist nachträglich durch die Eltern oder deren Stellvertreter zn
bescheinigen . Die Wahl der Unterkunft für auswärtige Schüler unterliegt der vorherigen
Genehmignng des Anstaltsleiters , ebenso jede Veränderung derselben .

Abmeldungen müssen spätestens am I . Schnltage des neuen Vierteljahrs erfolgen .

ZZerecktiguiigLi ! äer Ksalickulöii .
Ein Schüler , welcher die Schlußprüfung an einer 6 stufigen höheren Schule be¬

standen hat , kann in die Qbcrseknnda einer Vollanstalt der gleichen Schiilgattnng eintreten ,
nach dem Bestich einer lateinlvsen Realschule also in die Qbcrseknnda einer Oberrealschulc .
Außerdem ist er berechtigt :

! . zum einjährig -freiwilligen Militärdienst ;
2 . zur Immatrikulation auf vier Semester an den Universitäten zum Studium in der philosophischen

Fakultät ;
3 . zur Zulassung als Hospitant an den Technischen Hochschulen und Bergakademien ;
4 . zum Studium an der Landwirtschaftlichen Hochschule in Berlin und der Landwirtschaftlichen Akademie

in Poppelsdorf ;
ö . zum Besuch der Akademischen Hochschule für die bildenden Künstc in Berlin ;
6 . zur Zulassung zu der Prüfung als Zeichenlehrer an höheren Schulen ;
7 . zum Besuch der Akademischen Hochschule für Musik in Berlin ;
8 . zur Zulassung zu der Prüfung als Turnlehrer .
v . zum Zivilsupcrnumerariatim Königlichen Eiscnbahndienst, bei den Provinzialbchörden( mit Ausnahme

der Verwaltung der indirekten Steuern », bei der Königlichen Berg -, Hütten - und Salincnvcrwaltung
( bevorzugt »Verden Anwärter mit dein Zeugnis der Reife für Prima ) und bei der Justizverwaltung ;

1V. zur Zulassung als bau - und uinschinentechnischcrEisenbahnsekrctär oder Eisenbahnbetriebsingenicur ;
11 . zum Besuch der Gärtnerlehranstalt bei Potsdam ( für Realschüler ist der Nachweis von Kenntnissen im

Latein erforderlich , welche der Reife für die Tertia eines Gymnasiums entsprechen ) ;
12 . zur Meldung behufs Ausbildung als Intendantursekretär oder Zahlmeister in der Armee ;
13 . zur Annahme als technischer Sekretariatsaspirant der Kaiserlichen Marine ( erforderlich ist außerdem

Reifezeugnis einer Fachschule ) ;
14 . zur Marine -Jngenieurlaufbahn .

Ei » Schüler , welcher die Reise für die Unkcrselmida einer lateinlose !! Realschule
erlangt hat , ist zum Eintritt als Gehilfe für den subalternen Post - und Telegraphendienst
mit nachfolgender Zulassung zur Postassistentenprüsting berechtigt .

Wöllstein , im März 199k .

Der Leiter der .Königlichen Nealschnle i . E .
Professor lZr . stäinmZrstjst .
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Der Titel dieser kleinen Abhandlung bedarf sehr einer

näheren Erläuterung , da es dein Verfasser nicht möglich

war , ihn gleichzeitig mit erwünschter Kürze und unzwei¬

deutiger Genauigkeit hinzustellen .

Als besonders geeignet zu Dreieckskonstrnktioncn ans

festen Punkten haben sich die in der bekannten Figur des

Feuerbachschen Kreises oder NeunpunktekrciseS auftretenden

Punkte erwiesen , und solche Aufgaben sind daher in jeder

planimetrischen Aufgabensammlung zu finden . Das Ziel

des Verfassers war nun , alle möglichen solchen Aufgaben

zusammenzustellen und ihre Lösung z » versuchen . Sollte

eS ihm gelungen sein , damit eine kleine Bereicherung des

geometrischen Aufgabengebietes zu geben , so wäre der Zweck

seiner Arbeit erfüllt .

Außer den für gewöhnlich in diesen Aufgaben vor¬

kommenden Punkten — den 3 Ecken , den 4 merkwürdigen

Punkten der Enlerschen Gerade , den 9 Punkten des Feuer¬

bachschen Kreises — sind noch die 9 Gcgenpnnkte des

Höhenschnittpnnktes in bczug ans die 9 Seiten in die Be¬

trachtung einbezogen worden . Gerade durch sie kommt

man zu mancher recht hübschen Aufgabe . ES handelt sich

also — jetzt ganz genau gesagt — um die DreieckSanf -

gabcn , bei denen irgend 9 von den folgenden 19 Punkten

gegeben sind :

1 ) die Ecken IZ , L ;

L ) der Mittelpunkt lVl des Umkreises ;
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3 ) der Schnittpunkt 14 der 3 Höhen ;

4 ) der Mittelpunkt st des Fenerbachschen Kreises ;

5 ) der Schwerpunkt Z ;

3 ) die Fustpnnktc !4g i4 ^ 14 .̂ der Höhen ;

7 ) die Mittelpunkte Z .̂ der Seiten ;

8 ) die Mittelpunkte .1^ ch, der nn den Ecken

liegenden Höhenabschnitte :

3 ) die Gegcnpnnkte ( 4x , ( 4 ^ ( 4 ^ des Höhenschnitt -

pnnktes in bezng auf die Seiten .

Die Ecken eines Dreiecks könne » ans 3 verschiedene

Weisen mit 3 Buchstaben , etwa k , L , bezeichnet werden .

Mit der Bezeichnung der Ecken ändert sich auch die der

obigen mit den Zeigern n , d , c versehenen Stücke . Zwei

Aufgaben nun , die durch eine solche Bezeichnnngsänderung

in einander übergehen , sind nicht als wesentlich verschiedene

Aufgaben zu bktrachten . Es gibt im Hinblick auf diesen

Ilmstand 3 verschiednc Arten von Kombinationen zu je drei

Punkten :

lt Kombinationen , die durch alle möglichen Bezeich -

nnngsändernngen der Ecken stets in sich selbst übergeführt
werden .

Beispiel * : Die Kombinationen k , ( 4 ; 14g stl ^

N , ; N . st . S .

2 ) Kombinationen , die durch alle möalichen Bczcich -

nungsändcrnngcn in 2 anders lautende .Kombinationen

übergeführr werden , so daß es also 3 gleichwertige solche

Kombinationen gibt .

Beispiel : Die 3 Kombinationen L !4 ^ 14 ^ ;

^ b . i 6 14 .̂ ^ I4g sind gleichwertig .

* ) vei den Beispielen ist keine Rücksicht darauf genommen , ob

die 3 betreffenden Punkte zur Bestimmung des Dreiecks genügen .



Kombinationen , die durch jede der möglichen Be -

zeichnnngsändernngen in anderslautende Kombinationen

übergeführt werden , so daß es also «i gleichwertige solche

Kombinationen gibt .

Beispiel : Die <i Kombinationen O ff .̂ . L ,

« a , Sd ; « a , Sb ; Nz . s , ; ö ff ^ s , - ö .

Nh sind gleichwertig .

Durch diese Gleichwertigkeit von Kombinationen wird

die Zahl der zu betrachtenden Aufgaben stark reduziert .

Bon den ^ ' ^ ^ 969 überhaupt möglichen Kombi¬
nationen der l ! l Punkte zu je dreien bleiben , wie c ie bald
folgende Zusammenstellung zeigt , noch 229 zu besprechen .
In dieser Liste , die also nur die 229 wesentlich voneinander
verschiedenen Kombinationen behandelt , ist ganz rechts bei
jeder Kombination eine der 3 Zahlen l , 9 , 6 angegeben .
Diese Ziffer gibt an , welche von den 3 soeben geschilderten
Arten von Kombinationen vorliegt , also wieviele vcrschie -
dcnlautende und doch wesentlich gleiche Aufgaben jedesmal
vorhanden sind . Werden die sämtlichen Zahlen l , 9 , l >
addiert , so muß sich 969 , die Zahl aller Kombinationen ,
ergeben , eine Probe darauf , ob auch wirklich alle mög¬
lichen Ausgabe » in der Liste enthalten sind .

Nicht jede von den 229 übrigbleibenden Kombinationen
bestimmt aber ein Dreieck . Gin solches ist je nach Gestalt
und Lage durch <i einfache * Bedingungen festgelegt . Sobald
nun durch 2 von den gegebenen Punkten ein Ort für den
dritten bekannt ist , sind dem Dreiecke nur 5 einfache Be¬
dingungen auferlegt , und folglich genügen die 3 Punkte
nicht . In den meisten Fällen ist das sofort ersichtlich .

*) Eine einfache Bedingung ist z. B ., daß eine Ecke des Dreiecks
auf einer gegebenen Gerade liegen soll , eine doppelt zählende , das; eine
Ecke des Dreiecks gegeben ist .



Dic wenigen Ausnahmefälle werden gesondert behandelt
werden .

Im Verzeichnis haben wir 5 Vertikalreihcn zu unter -
scheiden . In der dritten stehen die Kombinationen , in den
andern gewisse Iahlen . deren Bedeutung jetzt erklärt werden
soll . Die erste und letzte der Zahlenreihen sind stets aus¬
gefüllt , die beiden inneren nicht immer . Die erste Vcrti -
kalreihc enthält dic 22 !» laufenden Nummern der Kombi¬
nationen . Unter dieser ersten Nummer werden dic Kombina¬
tionen auch später stets zitiert werden . Genügen die be¬
treffenden U Punkte zur Bestimmung , so hat die Kombination
noch eine zweite Nummer , die in der zweiten Vertikalreihe
steht . Diese Nnmmericrnng zeigt , das; unter den 22l >
wesentlich voneinander verschiedenen Kombinationen nur
>7U vorhanden sind , die das Dreieck vollständig bestimmen .
Besitzt eine Kombination noch eine Nummer in der vierten
— vorletzten — Vertikalreihe , so wird sie ans irgend einem
Grunde in den Paragraphen -ü bis ! > gesondert besprochen .
Diese Nummer gibt dann an , an wievielter Stelle diese
Besprechung stattfindet , und findet sich auch dort rechts
von der Kombination wieder . Die Bedeutung der Zahlen
t , U , U in der fünften Vertikalrcihe ist oben schon erläutert
worden . — Alle Aufgaben , die vorn zwei Nummern , in
der vierten Vertikalrcihe aber keine Nummer haben , sind
leicht lösbar und ohne weiteres zu Schüleranfgaben ge¬
eignet . Die Kombinationen , die vor » nnr eine Nummer ,
in der vierten Vertikalrcihe aber kenie Nummer haben , sind
sofort als nicht genügend zur Bestimmung erkennbar . Be¬
sonders hübsche , nicht zu schwere Aufgaben sind durch ein ch
gekennzeichnet . Auch von ihnen gelangen einige später zur
Behandlung .
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clor 229 ivolontlick , von oinanclor vorickioclonov

^ ombinotiovon clor 19 puvkto Tiur ^ loklo Z ^ .

Kombinntioncn mit mehreren Ecken .

1 1 L 1Z 1

2 /Vi 3

3 2 11 3

4 3 k" 1- 3

5 4 s 3

6 « c 6

7 « b 3

8 5 Sc 6

9 Sb 3

10 6 1c 6

11 7 1b 5 3

12 8 dc 6

13 9 db 3

L . Viombinationen mit einer Ecke .

14 1 « <2 /Vi 11 3

15 11 3

16 12 S 3

17 13 « c 3

18 14 » a 6

19 15 Sc 3

20 Sa 6

21 16 1c 3

22 17 1 . ' 1 30 6

Zur Vereinfachung des Satzes sind in dieser Liste alle über¬

flüssigen Zeichen weggelassen worden .
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28

24

25 13

26 19

27

23

29 20

30 21

31

32 22

33

34

35 23

36 24

37 25

33 26

39 27

40 23

41 29

42 30

43 31

44

45 32

46

47 33

43 34

49 35

50 36

51 37

52 33

!) , 1

54

55

56 39

L II

L N 0ic

6a

k "

3

« c

1c

1a

Qc

8

» c

N .

L 5

<3 « .

1c

1a ^

6c 1-

6g 1'

« c

» a 1-

Sc

Sa

1c

1a

6c 1'

6a '

« a

Sc

Sa

1c

1a 5

31

32

47

7 33

3

6

3

3

3

6

3

6

3

6

3

6

3

A "
6

3
6
3

6

3

6

3
6

3

6

3

6

3

6

6

3

6

3
6



57 L !4c d .
58 40 d « c dg ' 1
59 41 d 11 , 11 ,
60 42 Sc
61 Sa
62 Sb
68 1c
64 -1a
65 43 1b 5
66 44 dc
67 da
63 45 dh '1
69 46 d 3c Sg
70 47 1c
71 43 1a -
72 49 d .
78 50 da '1
74 51 L 5 , 3 ^
75 52 1c
76 53 1a l '
77 54 1b
73 55 d .
79 56 da -1
30 57 db
31 53 L 1c: 1a
32 d .
38 da
34 59 e 1a 1b
35 60 dc '1
36 61 da
37 62 db
33 63 L Q ,
39
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L . kimüliiülitio '.M ! ohne Eckt !!, aber mit dti ! mcilwin' dMil

4 Pniittcü dcr EuMschc !! 01eradc .

90 1̂ « f" 1
91 S 1
92 64 « c 3
93 65 Sc 3
91 66 1c 3
95 67 (-- c 3
96 N 1" S 1
97 6 » « c 3
93 69 Sc 3
99 70 1c 3

100 71 Qc 3
IM 72 N S 3
102 73 Sc 3
103 74 1c 3
104 75 (1c 3
105 76 N ttc 3 3
106 Sc 3
107 77

s , 1- 37 6IM 78 1c 3
109 79 Ix. 1' 38 6
110 80 dc 3
III 81 dx. 4 6
112 32 N Sc Sx. 3
113 83 1c 3
114 84 1 , 39 6
115 35 ( - c 3
116 86 (1 , 4 w 6
117 37 N .1, 1 , 51 3
IM 88 dc 3
119 39 dx. 4 M 6
120 N dc d , 3
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121 3 1

122 90
« c 3

123 91
Sc 3

124 92
1c 3

121 » 93 ( Ic 3

12k 94 8 « c 3

127 95 Sc 3

12 « 96 1c 3

129 97 ^ c 3

130 93 n « c « a 3

131
s . 3

132 99 Sa K

133 .! c 3

134 1a 6

135 3

13k 100 da 6

137 101 Sc Sa 52 3

13 « 102 1c 3

139 103 1a 6

140 ( 1c 3

141 104 da 1' k

142 105 n 1c 1a 3

143 dc 3

144
da 6

145 10k
( Zc da 3

14k 107 8 « c 3

147 10 «
Sc 3

14 « 109
1c 3

149 110 dc 3

150 I- « c tta 3

151

152
Sc

Sa

3

k

153
1c 3

154
1a 6
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220 161 Sc -1a6g 44 6

221 162 Qb 45 6

222 169 Sc 0tc 6g 17 6

229 164 Sc 6g <Sb 18 3

224 165 1c -In 1b 1

225 166 ->c la ^ ff 27 6

229 167 -1c -In 6k 46 3

227 168 -1c 6 ^ 6g ff 28 6

228 169 1c 6g db ff 29 3

229 170 6c 6g ( 1k 1

In der letzten Vertikalreihe steht 9 mal die 1 , 120 mal

die 9 , 100 mal die 6 . Die Summe aller dieser Zahlen ist da¬

her 9 -ff - 36t » -ff - 600 9t >9 , und diese Zahl mutz ja , wie

wir schon i » Nr . 2 bemerkten , herauskommen , wenn das

Verzeichnis vollständig ist .

Ghe wir zur Besprechung der einzelnen Aufgaben

gehen , stellen wir der späteren Kürze wegen alle diejenigen

Sätze zusammen , die wir bei den Auflösungen voraussetze » .

Dreien sie als Gründe auf , so werden sie einfach durch

die hier angegebenen römischen Ziffern zitiert .

! . Der Höyenschnittpunkt liegt symmetrisch zum Schnitt¬

punkte jeder Höhe mit dein Umkreise in bezug auf die zu

der Höhe gehörende Seite .

II . Der doppelte Abstand deS Umkreismittelpunktes von

einer Seite ist gleich dem Eckenabschnitte * der zur selben

Seite gehörenden Höhe .

III . Die Futzpunkte der Höhen , Mittelpunkte der Seiten ,

Mittelpunkte der Gckenabschnitte der Höhe » liegen auf dem¬

selben Kreise , dem Fenerbachschcn Kreise oder Neunpunktckreise .

IV . Der Durchmesser dieses Kreises ist gleich dem Ra¬
dius des Umkreises .

V . Im Mittelpunkte desAeuerbachschen Kreises schneiden

sich die 9 Geraden , welche den Mittelpunkt je eines Gckcn -
Dieses Wort hält der Verfasser für besser als die gebräuch¬

lichere Bezeichnung „ obrer Höhenabschnitt " -



abschnittes mit dem Mittelpunkte der zugehörigen Seite
verbinden .

VI . Der Mittelpunkt des Fenerbachschen Kreises und der
Mittelpunkt des Umkreises , sowie der Höhenschnittpnnkt und
der Schwerpunkt liegen in einer geraden Linie , der Enlcr -
sehen Gerade , und bilden einen harmonischen Pnnktwnrs .
Das zweite Pnnktcpaar teilt nämlich die Strecke des ersten
innerlich und äußerlich im Verhältnis l : 2 .

Daß die nur mit einer vorderen Nummer versehenen
Kombinationen nicht zur Bestimmung eines Dreiecks genügen ,
ist bis ans wenige Fälle sofort klar . Diese letzteren aber -
es sind nur zwei — seien sofort erledigt / Bei jeder der
im folgenden behandelten Aufgabe » steht links eine Num¬
mer , die mit der ersten Nummer des Verzeichnisses identisch
ist , und rechts steht eine laufende Nummer , die sich im Ver¬
zeichnis in der vierten Vertikalreihc , also gleich rechts von
der Kombination , wiederfindet .

179 s 7 <7 l
7c sei der Fnßpnnkt der Winkelrechten von 3 ans

7 (7 . Es finden dann ans L (7 die folgenden Strccken -
beziehnngen statt :

DL « ^ 27 «
2 ) « (72 « ( Satz ! >
7 L 7 2 « L,

Sie ermöglichen folgende Gleichungen :
7c (7 L « 7 ZI (7 - L 7 ,

2 .1^ 7 2 « « c " ^ 7 ^ « c
2 ( 7 « 7 « « c ^ ^ « c >

' 2 7 7 c .
Diese Beziehung läßt sich übrigens auch ans den im

Verhältnis 2 : l ähnlichen Dreiecken 7 IZL und 3 ^ 3 ^ « c
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sehmZ in denen d ^ und -Ic entsprechende Strecken
sind .

Sind min d ^ nnd 1 .̂ gegeben , sv ist bestimmt , und
damit ist ein Ort fnr Z bekannt . iinsere Kombination
genügt also nicht .

' 205 tt , .1 , d , 2
sei der Fnsipnnkt der Winkelrechten ^ von gZ ans

^ c . ^ cgt dann erstens aus der Verlängerung von
d ^ zweitens ans dem Kreise um sii ^ mit ^ d ^ i^ L .
Durch !si (. und d ^ ist daher ein Ort für ^ bestimmt , näm¬
lich die Winkclrechtc in ans d ^ Isic -

<».
Nach Ausscheidung aller 59 zur Bestimmung nicht

genügenden Kombinationen bleiben , wie die zweiten Nummern
des Verzeichnisses andeuten , 170 Aufgaben übrig , die aber ,
wie zu erwarten , nicht alle einer Lösung mit Zirkel und
Lineal zugänglich sind . Wir geben daher zunächst ein Ver¬
zeichnis derjenigen Aufgabe » , deren Lösung uns mehr ge¬
lungen ist . Bei allen sind wir aus Gleichungen oder Kur¬
ven höheren Grades gelangt , die eine Lösung als unmög -

^ Vgl . hierzu die Behandlung der Aufgabe 214 .

Der Verfasser vermeidet ^ auch im Unterrichte ^ die Worte

„ Senkrechte " und „ Lot " und hebt sie für ihre sinngemäße Anwendung

auf . Leider kann ja ihre wirkliche Bedeutung augenblicklich nur durch

das Fremdwort „ Vertikale " allen verständlich wiedergegeben werden .

Eine störende Unklarheit , die sich besonders im physikalischen Unterrichte

geltend macht , wird durch den Gebrauch des Wortes „ Winkelrechtc "

beseitigt . Man vgl . hierzu I . C . V - Hoffmann , Vorschule der Geo¬

metrie , Halle n . S . bei Louis Nebert , 1874 , S . 16 .

" **) Unter Verlängerung von /IL versteht mau wohl jetzt allge¬

mein diejenige über IZ hinaus , unter der von ö / I die über /I hinaus .

Alan vermeidet dadurch eine recht schwerfällige veraltete Ausdruckswcisc

und führt die Schüler auf leichtestem Wege zum Verständnis des Be¬

griffes „ Sinn " auf einer Gerade .



lieh erscheinen ließt » . Ei » Irrtum bei de » teilweise recht
schwierige » Rechnungen ist » ieht ausgeschlossen . Sollte
daher die eine oder andre der angegebene » Aufgaben trotz¬
dem sich konstruiere » lasse » , so wäre der Verfasser für eine
diesbezügliche Mitteilung außerordentlich dankbar . Als
recht interessant ist hier festzustellen , daß alle Aufgaben ,
bei denen mindestens eine Ecke gegeben ist , lösbar sind .
Nicht gelungen ist uns die Lösung von folgenden 16 Aufgaben :

105 ^ tt . st» . 3

III 4

156 tt Q , 5

165 tt Q , (Z , 6

166 Z tl , N , 7

172 S tt , (Zz 8

180 s z c cz . 9

181 s cz . cz . 10

188 tt c tt , (Zk 11

193 tt c s . (Z, 12

199 tt c s , (Z , 13

200 tt . S , (Z » 14

2 «>9 tt . (Z, (Zd 15

213 s c L . ( Zc 16

222 s . ci , cig 17

223 L . (Z , (Zn 13

Gehen wir nn » zu den Kombinationen , die uns lös¬
bare Aufgabe » darbieten , so finden wir unter ihnen eine
große Anzahl rechte leichte . Hier sollen natürlich nur die
schwierigeren oder uns besonders schön erscheinenden behan¬
delt werden . Wir können sie sofort in zwei Grnvpen teilen ,
nämlich in solche mit geometrischer Analysis und in solche ,
bei denen wir auch die Algebra zur Lösung heranziehen .
Aufgaben der letzteren Art finden sich wohl in keiner der



^ 18 ^

bekannten Aufgabensammlungen . Bei den Aufgaben mit
bloß geometrischer Analysis kommen hübsche Anwendungen
des Apollonischen Ortes vor , die uns auch » och nicht be¬
kannt waren » ich bei ihrer Einfachheit und Durchsichtigkeit
sich gut zur Belebung des Aufgabengebietes in ( ) !! eignen .
Die Aufgaben , die wir nur wegen ihrer Schönheit behan¬
delt haben , sind im folgenden wieder durch ein ch gekenn¬
zeichnet . Die übrigen haben sämtlich eine nicht ohne wei¬
teres ersichtliche Lösung . Die Besprechung geschieht stets
nur bis zu dem Punkte ausführlich , wo die wirklichen
Hindernisse der Lösung überwunden sind . Meist ist auch
noch der vom Verfasser für gangbarst gehaltene wcitre Weg
kurz angedeutet .

Ausgaben mit nur geometrischer Analysis .

Die ersten 11 der folgenden Aufgaben werden unter
Benützung des Apollonischen Ortes gelöst .

85 ch S 19
Lösung 3 ) . Da Ae ,!z — H ist , so liegt erstens ans

der zu L in bezng ans ^ symmetrischen ^ Gerade . Ferner
ist X sX (Ix. , also verhält sich

^ ^ : / c (Ze 1 : 2 ,
und folglich liegt Ar zweitens ans dein Kreise des Apollo -

* ) Man ist bestrebt , die Schulgeometrie durch Betrachtungsweisen
der geometrischen Perwcmdtschaftsthcorie zu befruchten . Auch in dieser
Arbeit ist daher wenigstens die Ausd r n ckswei se der neueren Geo .
Metrie überall wo angängig angewandt worden . So wird nicht mehr
gesagt : „ Wir verlängern /l V um sich selbst bis X " , sondern : „ Wir
konstruieren den zu ^ in bezng auf V symmetrischen Punkt . " Nicht
bloss die Symmetrie nach einem Punkte wird verwertet , sondern auch
die nach einer Gerade (axiale Symmetrie ) . Auch die Ahwjchlrit und
die Kongruenz zwischen zwei Dreiecken wird in der AnSdrucksweiie der
Perwandtschaftstheorie behandelt .
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nins , dcr P dg im Verhältnis 1 : 2 teilt . * Nun läßt sich

erst kl . dann 6 bestimmen .

Lösung b ) . Der kvnstrnierbare Fnßpnnkt der Winkel -

rechten von P ans d dg sei d ,, - Dann ist kl - bestiinmt

als der Punkt , der d <, dg innen im Verhältnis l : 2 teilt .

119 ch N P dg 2 »

d liegt erstens ans dem Kreise >» n /Vs mit kVk dg zweitens

aus dem Apollonischcn Kreise , der zu P dg und dem Ver¬

hältnis 1 : 2 gehört .

191 ist 3g dg 21

Da P Durchmesser des Fenerbachschen .Kreises ist

<V ) , so ist P als symmetrisch zu 3c bczng ans st gele¬

gener Punkt bestimmt . Nun ist P 3c - dg N , nno folg¬

lich ist dcr Kreis nur dg mit P 5c Ort für lVs . Einen

zweiten erhalten wir auf folgende Weise , d sei die vierte

Ecke des Parallelogramms , das lc 5c und dg als

Seiten hat . d ist konstrnierbar . Da die Strecke d N

parallel und gleich P 5c >st , so hat sie diese beiden

Eigenschaften auch in bczug ans dg d , und das Viereck

stst L dg d ist daher ebenfalls ein Parallelogramm .

Daraus folgt

d dg - N d .

Ferner ist nach Satz II

d P ^ sVl 3c
Da nun

d dg 2 d

gune Strecke X V wird in ^ im Verhältnis 1 : 2 geteilt , soll
naturlich bedeuten , daß X ^ V ? 1 : 2 , nicht etwa , das; V ? : X ?

1 : 2 . Durch diese Festsehung >vird oft beobachtete Ilnklarheit ver¬
mieden . Wenn nur ferner vom Apollonischen Kreise sagen , das; er zu
X V und dem Verhältnis 1 : 2 gehört , so meinen wir , das; er X V . nicht
etwa V X , innerlich und äußerlich im Verhältnis 1 : 2 teilt . Damit fiiw
alle Zweifel beseitigt , gegen die man gerade an dieser Stelle in dcr Schule
zu kämpfen hat .
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so ist auch
N U - - 2 N 3 ^ .

Als zweiter Ort für /Vi ergibt sich daher der Apollo -
uische Kreis , der zu 3 ^ U und dein Verhältnis 1 : 2 ge¬
hört . O liegt dann auf den Kreisen um mit N 3 ^ und
um (lg mit NU .

164 ff l , ( lg 22und
217 S , ^ 23

lassen sich sofort auf die vorhergehende Aufgabe zurück¬
führen .

203 1- « c lc (s . 24
L liegt auf tl ^ sc und auf dem Kreise des Apollo -

niils , der zulc (lg und dem Verhältnis 1 : 2 gehört . Die
weitre Lösung ergibt sich sehr elegant , wenn zunächst ff!
bestimmt wird .

207 ch « c s . <lg 25
Da lg ffic lg ^ ist , so ergibt sich folgende hübsche

Lchung : ^ liegt erstens auf dem Kreise um lg mit
lg ff>L und zweitens auf dem zu lg ( P und dem Verhält¬
nis 1 : 2 gehörenden Apollonischen Kreise . Nun ist auch
!l , hierdurch ff und endlich L bestimmt .

219 ^ lg (lc 20
ff sei der Schnittpunkt von lg ( l ^ » nt ff . Da ff

die Winkelhalbierende des Winkels lg ^ (W ist , so ver¬
hält sich

lg ff : ( l <. ff — lg (lc ^
1 : 2

ff ist also bestimmt als der Punkt , der lg (l ^ innen
im Verhältnis 1 : 2 teilt .

liegt nun erstens auf 3 <. ff und zweitens auf dem
Kreise des Apollonins , der lg (P- >>n Verhältnis l : 2 teilt .
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Dieser Kreis geht übrigens durch Ii , sodass die Konstruk¬
tion recht einfach wird . Es lassen sich nun der Reihe nach

st! , L bestimmen .
225 ch .! , ^ Ei , 27

Da .Ix, stl ist , so liegt erstens auf der zu
^ lstc u > bczng ans symmetrischen Gerade und zweitens
ans dem Kreise des Apollonins , der zu und dem
Verhältnis l : 2 gehört . Dann werden der Reihe nach
stl , O , ö bestimmt .

227 2 ^
und

226 29
enthalten beide ebenfalls recht hübsche Anwendungen des
Apollonischen Ortes .

22 -st L N ^ 60

Räch Satz IV und V ist gleich dem Radius des
Umkreises , also gleich L /VI . Punkt Z „ liegt daher erstens
ans dem Kreise um mit L /Vs , zweitens ans dem Kreise ,
der SN als Durchmesser hat . Hierauf sind L , Ist „ / e
konstrnicrbar .

42 -st O st 31
N liegt erstens ans der Mittelrechten * von G Ei ^ - Da

nach V ! N st gleich stl st ist , so ergibt sich als zweiter
Ort von N die Gerade , die zu L (st^ symmetrisch ist in
bezng ans st . Weiter sind bestimmt der Ilmkreis , stl , stl ^ ^ , k .

13 -st O st Ei ,, 32
Da O In gleich O ist , so ist für Ist als erster Ort

der Kreis » m L mit O (st ^ bekannt . Punkts liegt ans der
Rlittelrechten von O (lg Nun ist nach V ! stl st gleich lVk st

*> Dieses Wort ivenden wir statt Mittclsenkrechtc oder — nach
» » srer Ausdrucksweise — statt Älitteltvinkelrechte als abkürzende , aber
wohl treffende Bezeichnung an .



— 22 —

Folglich ist der zweite Ort für dl die Gerade , die zu

Mittelrcchten von ddg symmetrisch liegt in bezng auf d .

51 P d 8 dg 33

Zunächst ist 3 ^ bestimmt als Punkt , der d 3 außen

im Verhältnis 3 : 1 teilt . Satz i ! sagt aus , daß 3 ^ / tl
^ !

gleich h tl d , mithin auch gleich d dg ist . N liegt da¬

her einmal auf dem Kreise um 3 ^ mit s, d dg das an -

dremal auf der Mittclrechten von d dg . Umkreis , L

sind nun sofort bestimmt .

73 P d 5 ^ dg 34
und

177 ch 3 3 ^ dg 35

sind von der soeben gegebenen Aufgabe nur unwesentlich

verschieden .

3 ? d fg dh 36

Ist d >, der Fußpuukt der Wiukelrechtcu von .Ig aus

ö d >z , so halbiert d ^ die Strecke dl 14 ,, ^ Folglich ver¬

hält sich

N Oh : db dd 1 : 3 .

Denken wir noch durch d ^ zu dl d die Parallele ge¬

zogen , die d db in V trifft , so ist V der Punkt , der d

dh innen im Verhältnis 1 : 3 teilt . V ist daher bekannt .

Das Dreieck LP V d ^ ist nun dem gleichschenkligen Dreieck

dt , 2 Ick ähnlich , und folglich ist es selbst gleichschenklig .

— dj , liegt daher erstens auf dem Kreise um V mit V

d >, und zweitens ans dem Kreise , der LP .Ig als Durch¬

messer hat . Wir erkennen weiterhin die Punkte li , Z ,

V als konstrnierbar .

107 ff N « c 8g 37

ö und L haben als ersten Ort die Winkelrechte ans

3g ^ in 3g errichtet , als zweiten den Kreis , um 3g mit

3g llc gesclMgcu . Nun sind auch 5 ^ und Z bestimmt .

109 P N Hc 1 g 38
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Die konstrnierbarc Mittelrechtc von .Ig Ist ^ tzstlt durch
f . Da nach VI Ist st gleich M st ist , so liegt II erstens
aus der Gerade , die gleichen , adcr entgegengesetzten Âb¬
stand von der Mittelrechten wie ^ hat . Zweitens liegt
Ist ans dein Kreise » in ^ init stg stst^ - Nun ist sofort ist ,
dann L und L bestinnnt .

114 ^ 3 ^ ^ ^
Im Dreieck Ist ist L halbiert ^ Lg zwei Seiten . Da¬

her ist
U ^ 3 ^ h Ist L
2 ) 2 ^ 3 ^ II e .

Ebenso ist aber
1 ) 5 ^ « L
2 ) 2 5 ^ N sti L ( II ) .

Daraus folgt , daß stx, 3 ^, und Z <. !Vt parallel und
gleich sind . Mithin ist 8 ^ uls biertc Ecke des Parallelo¬
gramms bestimmt , das 8 ^ ^ und 3 ^ st ^ stu Seiten hat .
Nn >r sind der Reihe nach konstrnierbar st , Umkreis , Ist , ist ,
!Z und L .

116 ch /̂ 1 3 .̂ (stg 4 (1
Umkreis , /st und k sind sofort bestimmt . L ist der

Schnittpunkt des Unikreises und des Kreises um (stg mit
2 /Vi 3 ^ ( vgl . Ausg . 51 ) .

170 ch 3 « L .1 , 41
Die Mittclrechte von Ist^ st ^ ist konstruierbar und geht

durch st . Da ist st gleich 3 3 st ist ( VI ) , sv liegt Ist erstens
auf der Parallele zn nnsrer Mittelrechtcn in einem Ab¬
stände gezogen , der entgegengesetzt dreimal sv groß ist wie
der des Punktes 5 von der Mittelrechten . Zweitens liegt
Ist auf den , Kreise um .1^ mit st^ stl ^ . Nun sind auch ist ,
st , stc , L , 3c , L konstruierbar .

13 » ch ist ^ 3 ^ 3 ^ 42
Zunächst ist st bestimmt als Mittelpunkt des durch

die drei gegebenen Punkte gehenden Kreises , st^ liegt auf
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diesem Kreise und der Verlängerung von 8g 5 ( V ) . Da
nun lg sich g ^ ich lg ist , so ist / c konstruicrdar als Sclniitt -
punkt von 5 ^ und dem Kreise um lg mit lg 41c .
Dann werden kZ und L bestimmt .

206 1- 4lch .ig (4g 43
^ und 41 liegen erstens auf der Gerade lg (4g zwei¬

tens auf dem Kreise um .ig mit lg 41c . Dadurch , daß
man nacheinander jeden von den beiden Schnittpunkten als
F, wählt , erhält man 2 Lösungen . Es lassen sich der
Reihe nach 41g ö , L bestimmen .

220 ' S , 44
Die Dreiecke 8h ^ 8c und S H. V sind ähnlich , und

zwar ist 1 : 2 ihr Ähnlichkeitsverhältnis . Da lg win¬
kelrecht zu 3h 85 und 3 ^ lg winkelrccht zu 3h ch. ist , so
ist lg Höhenschnittpunkt des ersten Dreiecks . Kg sei Sehn tt -
punkt von 8h 8 ^ mit ^ (4g also Fustpunkt der zu H ge¬
hörenden Höhe des Dreiecks 3h H 3 ^ . Dann sind in den
beiden ähnlichen Dreiecken die Strecken Kg .ig und 41g ist
entsprechende Stucke . Folglich ist

2 Kg .i g ^ - Ng 41 .
mithin auch nach I

2 Kg ^ « g (4g .
Da 3h 5g winkelrecht zu .ig (4g ist , so ist Kg als Fust -

punkt der Winkclrechten vou 8g auf .Ig (4g bestimmt . 41g ist
nun konstruierbar als Schnitt von Ich (4g mit dem Meise ,
der (4g als Mittelpunkt und 2 Kg lg als Radius hat .
Beide Schnittpunkte führen z » gültigen Lösungen . Run
ist 41 bestimmt . Als ein Ort von Zt., 4Z , 4ih wird der
Kreis um 5c mit 5 «. I4g bcnützt . Man bekommt dann durch
einfaches Verbinden die drei Punkte hintereinander , endlich
auch noch L .

221 Sc lg (4h 45



4.^ sei der Fußpnnkt der Winkclrcchten von ^ auf
L (Zd - Da die Gonade 5 ^ die Seiten ^ L und
^ Ick des Dreiecks IZ ^ Ick halbiert , so ist sie parallel zu
IZ Ick oder L <ck ^> . I^ h ist also bestimmt als Fußpnnkt
dcr Winkelrechten , die von ^ ans die Parallele durch

z >> ^ gefällt ist . In Aufgabe 37 wurde die Pro¬
portion

Ick : (ck̂ Î ,i ^ 4 : 3
hergeleitet . Aus ihr folgt

G d 4^ - 3 « ^
Ick,, und Ick sind daher bestimmt als die beiden Schnitt¬

punkte dcr Gerade (ck^ mit dem Kreise um la ^ mit ^
(ck̂ » nd zwar liegt Ick^ ans 4. ^ selbst , 41 ans der
Verlängerung , / t , 3 , G werden nun sofort als konstruier¬
bar erkannt .

22k ^ ^ Lid 46
.1^ 1a ist parallel zu ^ L , also winkelrecht zu

3 <ckh . Der Schnittpunkt von 13 Gh und 1 ^ Iki
wieder ^ Gr ist bestimmt als Fußpnnkt dcr Winkel -
rechten von (1 ^ ans ^ .1 ^ Die Punkte Ick>z und Ick liegen
dann ebenso wie in der vorigen Aufgabe erstens ans
(ckh 4^ und zweitens ans dem Kreise um 4^ mit <ckh 4̂ >z
Nun sind auch G , 13 bestimmt .

Aufgaben , die mit Hülfe der Algebra gelöst werden .
49 L 3 1 , 47

5 ^ ist bekannt als Punkt , dcr G 5 außen im Ver¬
hältnis 3 : l teilt . 3 ^ ck .-> ist parallel zu Ick L und also
winkelrecht zu L />. ( vgl . 2ckl ) . I) sei der Schnittpunkt
von 5 ^ ^ und L Er ist konstrnicrbar . Dann ist
4) gleich 4) Ickj, weil 3 ^ ^ gleich 3 ^ L ist . Wir vcr -
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suchen , die Länge x der Strecke O ^ zu bestimmen . Da
die Sehnen <8 und iZ (Z^ des Ilmkreises sich in
Ickj, schneiden , so besteht die Prodllktgleichnng

( 0 ) ^ « b - G Nb k I4b ' Gb I4b
Nun i st

( 1 ) Nb 2 x
( 2 ) e « b - L O - x
( 3 ) ö Nb - 2 8 ^ v
( 4 ) db « b N Nb ( I)

- 2 1 , v .
Setzen wir die 4 erhaltenen Werte in ( 9 ) ein , so er¬

gibt sich
2 x ( S v - x ) - ^ 2 Z , l) ' 2 s , s)

oder x ( L l) — x ) 8c O ' 2 sg l) .
Nun ist x nach bekannter Methode konstrnicrbar . Es

ergeben sich zwei Werte der Unbekannten . Mit Hülfe von
x ist ^ und dann auch k bestimmt .

71 S 5 ^ 1 , 4S
und

175 Z 8c 1 ^ 49
sind ohne weiteres ans die vorhergehende Aufgabe znrück -
fnhrbar .

84 L 1 , sh 50
1 ^ 1b schneide L 14 in ist dann bekannt

als Fustpnnkt der Winkelrcchten von L ans 1 ^ Da
1b und 1 ^ 14 ^ Sehnen des Kreises um sind und sich

in stc schneiden , so besteht die Gleichung
( 0 ) I4c ' 1c b. c ^ 1b 1- c lg ^ c .

Wir führen nun die folgenden Bezeichnungen ein :
( 1 ) S Uc 5
( 2 ) 1b 1- c ^ m
( 3 ) 1 ^ Uc ^ n
( 4 ) « c Uc ^ X .
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Das Dreieck st st st ist dem Dreieck ^ stL ähn¬

lich im Verhältnis 1 : 2 ; mithin ist

( 5 ) 2 .st st . L N ,

X st - 5 .

Unsere Gleichung ( «V nimmt nun , wenn wir sie noch

beiderseits mit 2 multiplizieren , mit Hülfe der Gleichungen

( 2 ) , <3 ) , ( 4 ) , ( 5 ) die Form an

x ( x - st s ) ^ - 2 m . n ,

woraus x kvnstrnierbar ist . Es lassen sich nun Ist , Ist

/ z , V bestimmen .

117 N .st .st 51

Die . Gerade stst 5h schneide .st st u » ? , 5 ^ 5 ,, in

st », den Fcnerbachschen Kreis in ? . Da st st ZU L - / X

parallel und N 3h zu S ivinkclrccht ist , so ist /VI 3h win¬

kelrecht zu ,st st . ? ist daher als Fnßpnnkt der Winkel -

rechten von N ans st .st bestimmt . Im Dreieck 3z , 3h 8 ^ ist

N Höhenschnittpnnkt und 3h ( ) eine Höhe , mithin ist

nach I

N 0 - ist st ».

Viereck 3 ^ ^ 5 „ st ist ein Parallelogramm , also ist

Dreieck st stst 5 „ kongruent st st 3 ^ . Zu letzterem

liegt das Dreieck .st 5h st symmetrisch in bczng auf ? ( V ) ,

folglich ist auch Dreieck st stä 5 „ kongruent st 5h st

Die Strecken N st » und 3h ? sind homologe Höhen in

den beiden Dreiecken , also gleich groß . Die unbekannte

Länge dieser Strecke setzen wir gleich x , dann ist

( 1 ) 3h ? Nst - kstst ^ x .

Bezeichnen wir noch die bekannte Strecke N ? durch

2 ä , so wird
Ist ? Ist N st N ?

( 2 ) ^ - 2 x st 2 ä 2 ( x st ä ) .

Endlich setzen wir noch

( 3 ) st ? m ,

( st .! ,, ? n .
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Es besteht min , wenn wir die in st sich schneidenden

Sehnen 5k st . und ^ -! -> des Kreises nm 5 betrachten ,

die Prodnktgleichnng

( « > st . st st ^ .st p ' ^ p -

Wenden wir ans ( 0 ) die Gleichungen ( 1 ) bis ( 4 ) an ,

so erhalten wir

x - 2 ( x - st cl ) - m ' n
oder

x ( x ^ ä ) -

Damit ist x als konstrnierbar erkannt . Jetzt lassen

sich 5k , L -, st bestinnnen .

137 ' Ist 5 ^ 5g 52

a ) Die Stücke dieser Aufgabe sind denen der soeben

behandelten symmetrisch zugeordnet in bezng ans st . Be¬

zeichnete man sie also bezw . mit /Vi , ' W könnte

man ans diese » Punkten nach der gegebenen Lösung ein

Dreieck Ist L ' konstruieren , das denselben Mittelpunkt

des Fcnerbachschen Kreises besitzt wie das gesuchte st L .

Da nun st bestimmt ist , so sind st , L konstrnierbar

als die zu / st , stst ( st in bezng ans st symmetrischen

Punkte .

b ) Besser ist es aber , die Losung selbständig vorzu¬

nehmen . Im Grunde bleibt sie dieselbe wie die von 117 .

Die Gerade ist ist steht winkelrecht auf 5 ^ 3g ; ihre Lage

und ihr Schnittpunkt K ,, mit 5 ^ 5g sind daher bekannt .

Ist stk ( ^ L Ist , ^ 6 ) , so ist wieder K ,, ,! k

ist sth Ist » l - n - tritt an die Stelle von st , stk an

die von () , Istk an die von k . in Aufgabe 117 . ist K k gleich

2 cl ist bekannt , Xk gleich x wird gesucht . Wir haben

IbKb - ttdXv 5cKb - SgXb

oder x . 2 ( x - st ä ) m . n ,

folglich x ( x - st ci ) " 1 -
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173 S ^ 53
Da st auf dcr Mittelrechten von 1c lg liegt und 11 st

gleich 3 st̂ Z ist ( IV ) , so liegt sti auf der Parallele zu der
eben genannten Mittelrechtc » , iu eiuem Abstände gezogen ,
der entgegengesetzt dreimal so groß ist wie der des Punktes
3 von dcr Mittelrechten . Da diese Gerade winkelrecht zu
1 ^ ,ch , also auch zu L /V steht , so ist sie ihrer Lage nach
identisch mit ö N . Ist Punkt st ^> wieder der Schnitt
von IZ II mit 1c Ixl , so ist er bestimmt . Ich sei dcr Fusz -
pnnkt der Winkclreehten von Z auf L H . Er ist konstru¬
ierbar . Die bekannte Strecke ckch werde gleich !< ge¬
setzt . Die Sehnen .ch 1 :, und 1^ des Kreises um 5
schneiden sich in st ^> und wir erhalte » , wenn wir auf beiden
Seiten noch den Faktor 2 hinzufüge » , die Gleichung

( 0 ) Ickd ' 2 1p sth ^ ^ 1 ^ st ^> ' 1c st ^ .
Wir suchen hierin die unbekannte Strecke

( 1 ) stch ^ ^ x
zu bestimmen . Wir setzen noch

( 2 ) ch stg m .
( 3 ) .>b I- c n .

Die Strecke .ch st ^ ist Höhe im Dreieck .ch ch 1c das
dem Dreieck I kZ L im Verhältnis 1 : 2 ähnlich ist . In
dieser Ähnlichkeit entspricht der Strecke ch 1̂ die Höhe
L Nh , und es ist also

S lb l- b V ttd
3 Nb Ib

Da nun stch Ib I- b > ^ Ib
X - st I<

ist , so erhalten wir
( 4 ) 2 ch 3 ( x ch- k ) .

Unter Anwendung der Gleichungen ( 1 ) bis ( 4 ) nimmt
( 9 ) die Gestalt an :

x . 3 ( x -st k ) 2 m . n
oder x ( x -st k ) ^ -ch m . n .
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Hiernach ist x kvnstruicrbar . Es lassen sich dann der
Reihe nach der Reihe nach K , d , ö bestimmen .
214 85 5z dd 54

Die Winkelrechte Vvn dd auf Sc 5z ist identisch nüt
der Höhe L K . Ihr Schnittpunkt Kd mit 8 ^ 5z ist
konstruierbar . Es besteht die Prvduktgleichung
( 0 ) 2 ^ Kh - ttb !< b ^ 2 5c Kh . 5z !< d -

Wir setzen
dd Kd x
dd Kb I

ferner
( 1 ) Sc Kd — m
( 2 ) Sz Kd - - n .

Die Dreiecke 5z 5d Sc und 5c Kd 5z sind kongruent ,
weil sie shnunetrisch liegen in bczug ans die Winkelrechtc
von K auf X d als Axe . Da nun das erste Dreieck dem
Dreieck ^ öd ähnlich ist , so gilt dies auch für das zweite .
Das Ähnlichkeitsverhältnis ist 1 : 2 . In der Ähnlichkeit
zwischen den Dreiecken 5c Kd Sz und ^ kd entspricht der
Strecke 1d Kd die Strecke dd Kd folglich ist

2 ^ ^ dd 'Kd
( 3 ) - - x .

Nun ist
Kd Kd - dd Kd - dd Kd

K ) — I - x .
Durch Anwendung der Gleichungen sl ) bis ( 4 ) bringen

wir ( 0 ) auf die Form
x ( I — x ) 2 m n .

Hieraus finden wir x und erkennen der Reihe nach
Kj, L , vd d als konstruierbar .
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Hiernach ist x konstruierbar . Es lassen sich dann der

Reihe nach der Reihe nach ss , L , / e, ö bestimmen .





Hiernach ist x konstruierbar . Es lassen sich dann der

Reihe nach der Reihe nach kl , L , / e , ö bestimmen .
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